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Armbrustschützenverein Oberstrass.
Hiemit teilen wir unsern Schwestersektionen

mit, dass laut Beschluss unserer ordentlichen
Monatsversammlung vom 29. Okt. unser ehe-

malige Präsident Carl Benz aus unserer Sektion
ausgeschlossen worden ist.

Im "Weitem ersuchen wir Sie um gefl. Notiz-
nähme, dass wir am 15. Nov. a. c. unser bis-
heriges Lokal im „Pan" verlassen und unser
neues Yereinslokal im „Restaurant Friedeck"
Culmannstrasse/Sonneggstrasse beziehen werden
und laden wir Sie zum Besuche kameradschatt-
lieh ein ; ebenso bitten wir um Zusendung von
Zirkularen etc. in unser neues Lokal oder an
unsern Präsidenten.

Mit Schützengruss
Der Vorstand.

Delegiertenversammlung des S. V. B.

Die Traktanden der auf Sonntag den 4.
Dezember festgesetzten diesjährigen Delegierten-
Versammlung des S. V. B. im Hotel Union in
Luzern sind folgende:

1. Verlesen des Protokolls der letztjährigen
D elegiertenversammlung.

2. Jahresbericht des Präsidenten.
3. Rechnungsablage.
4. Bestimmung des Ortes für die Bundes-

rennen pro 1899.
5. Bestimmung des Ortes für die schweizer-

ische Strassenmeisterschaft über 100 km.
pro 1899.

6. Bestimmupg der finanziellen Kompetenzen
des Centraikomitees pro 1899.

7. Wahl der Rechnungsrevisoren pro 1899.
8. Wahl des Ortes für die nächstjährige De-

legiertenversammlung.
9. Antrag des Centraikomitees auf partielle

Statutenrevision.
10. Bericht der Delegierten des S. V. B. an

den Kongress der I. C. A. in Wien.
11. Liquidation der F. V. S.
12. Prämierung der am Tourenwettfahren kon-

kurrierenden Clubs.
Anträge von Vereinen, Clubs und Mit-

gliedern, welche noch auf die Traktandenliste
genommen werden sollen, sind dem Central-
komitee spätestens bis zum 15. November
abends einzureichen. Später einlaufende Anträge
und Wünsche können nicht mehr berücksichtigt
werden, indem laut Statuten die Traktanden
mindestens vier Wochen vor Abhaltung der
Delegiertenversammlung publiziert werden
müssen.

|q
El ET X

pi

|
[V ^

ft Velosport. # ; |
imiimimmi

* la feSösS EL*
Die Fahnenweihe des Veloclub Zürich IV.

Der Benjamin der stadtzürcherisehen Rad-
fahrervereine hat sich auch seine Fahne ange-
schafft, ein recht hübsches Ding in den Zürcher-
färben, mit dem Wappen der Stadt Zürich,
darin der Zürcherleu den Radfahrsport be-
schützt, und mit dem Klubzeichen des Velo-
klnb Zürich IV. Diese hübsche Fahne
musste selbstverständlich auch ihre Weihe
empfangen, und dies geschah vorletzten Sonn-
tag den 30. Oktober in der „Sonne" in Unter-
strass. Als Pathensektion funktionierte der
Veloklub Oerlikon, der auch gleich seine Velo-
mnsik mitbrachte. Das Projekt, irgendwohin
eine fröhliche Ausfahrt zu unternehmen, musste
allerdings fallen gelassen werden, der nn-
günstigen Witterung wegen. Im übrigen aber
nahm das Festchen einen prächtigen Verlauf
und vorab gestaltete sich die Weihefeier zu
einem in der That weihevollen Akt. Tnrica

erschien, an ihrer Seite ein blühender Jüngling
in den Farben der ehemaligen Gemeinde Unter-
strass mit der neuen noch verhüllten Fahne.
Dann sprach Tnrica würdevoll und zu Herzen
gehend folgenden Prolog:

Seid mir gegrüsst, Ihr Jünger
Vom edlen Rädersport,
All Heil in meinen Mauern,
All Heil Euch da und dort!
Ob Ihr in ernstem Kampfe,
Ob nur in freud'ger Lust
Ihr meine Strassen kreuzet,
Ihr schwellet mir die Brust
Und freudig kam zum Feste
loh heut in Euern Kreis,
Zu reichen Euch die Fahne,
Der Sportesliebe Preis.
Sie trägt mein liebes Wappen
Und meine Farben auch,
Ich lieh Euch beides gerne
Zum frohen Sportsgebrauoh.
loh weiss gar wohl zu schätzen
Des Sportes hohen Wert
Für die, die ihn betreiben:
Er bildet Menschenwert
Ihr seid ja, zu erstreben
Dies hohe Ziel, bereit —
Ihr könnt es rasch erreichen
Mit der Geselligkeit.
In munterm, frohem Kreise
Gedeiht ein Ernstes gut,
Weil spielend drin entwickelt
Sich froher, fester Mut.
Darum ist mir willkommen
Auch Euer kleiner Bund,
Er thut, des' bin ich sieher,
Bald wackres Streben kund.
Des Bundes treuer Führer
Die Fahne sei stetsfort,
Gleich ihren Zürcher Schwestern,
Ein Sporn dem Zürchersport!
Euch Gliedern dieses Bundes
Ruf ich begeistert zu:
Bleibt ihr stets treu ergeben,
Erschlaffet nie zur Ruh,
Erhebt zu ihr die Augen
Mit liehevollem Sinn,
Und folget unermüdlich
Der treuen Führerin!
Dass sie Euch gut geleite
Auf schöner Bahn und da,
Wo hell der Fortschritt leuchtet,
Das wünscht Euch Turica

Begeisterter Beifall brach sich Bahn, als
Turica geendet und die Fahne dem Fähndrich
der Pathensektion überreichte. Deren Sprecher
enthüllte und weihte die Fahne mit einer
einfachen aber herzlichen Ansprache und über-
gab sie mit freundlichem Segensspruch und
frohem All Heil-Ruf. Der Präsident des Velo-
club Zürich IV, Sonnenwirt Kerber, nahm die
Fahne entgegen mit einer inhaltsvollen,
poetischen Rede, in welcher er seine Club-
kameraden eindringlich aufforderte, allezeit, in
Freud und Leid und in jeder Situation des
Clubs auf die Fahne zu schauen und ihr zu
folgen, die Zusammengehörigkeit bedeutet und
schafft. Dass in den beiden Ansprachen auch
kameradschaftlicheFreundschaftsbandezwischen
den beiden Veloclubs Oerlikon und Zürich IV
geknüpft wurden, ist selbstverständlich. Die
Pathensektion überraschte dann den festgehen-
den Verein noch mit einem reichen Pathen-
geschenk, einem prachtvollen silbernen Pokal,
den der Präsident des festgebenden Vereins
mit bewegten Dankesworten entgegennahm.

Am folgenden Bankett hegrüsste Präsident
Kerber die Festgäste und vorab die Vereins-
delegationen. Es waren solche da von Rad-
fahrervereinen in Waldshut, Basel und Zürich,
sowie allen Vereinen in Unterstrass. Ver-
schiedene Tischreden würzten das Mahl, und
hernach folgte gesellige Unterhaltung mit
abwechslungsreichem Programm: Theater, leben-
den Bildern aus dem Radfahrerleben, humor-
vollen Vorträgen, Tanz u. s. w. Die Velo-
musik Oerlikon versehönte das Ganze mit
frohen Weisen. In früher Morgenstunde erst
verliess Ihr Berichterstatter die lebensfreudige
Festgesellschaft, die aber noch recht zähe zu-
sammenhielt und wohl noch verschiedene Stun-
den der lautersten Festfreude sich zugelegt
hat. Sie that auch recht daran All Heil

J. U. A.
— Der Männer-Radfahrer-Verein Luzern bat

in seiner letzten Versammlung den Austritt
aus dem S. V. B. und den Eintritt in den

Tonring Club Suisse beschlossen. An die he-

züglichen Auslagen vergütet der Verein seinen
Mitgliedern 50% per Jahr.

— Die Club-Rennen des V. C Fluntern. Die
Strassen-Rennen des V. C. Fluntern, welche
letzten Sonntag auf der alt bekannten Strecke
Altstetten-Kiltwangen retour hätten stattfinden
sollen, wurden wegen des Regens auf den
Nachmittag verschoben, und schliesslich auf
der Rennbahn zur Hardau abgehalten. Die
Ergebnisse waren folgende:

L CZ«(Z>TOeisie?*scÄo/i5 ü&er SOOO M : 1. Rösli ;

2. Schuhiger.
iL JitMior/aÄraz über 4000 M. : 1. Lee-

mann E., Zeit: 7 Min. 40% Sek.; 3. Frank,
Zeit: 7 M. 45% Sek.; 3. Winterhalden: Zeit:
8 Min. 6% Sek.

IM. £ewior/a7zren über 4000 M. : 1. Schu-
higer, Zeit: 7 Min. 23% Sek.; 2. Leemann K.,
Zeit: 7 Min. 23% Sek.; 3. Heer, Zeit: 7 M.
24% Sekunden.

An das Rennen schloss sich eine gemüt-
liehe Unterhaltung im Clublokal Café Leemann,
die die Teilnehmer noch bis tief in die Nacht
beisammen hielt. M. N.

— Das Clubrennen des V. C. an der Sihl,
das letzten Sonntag auf der Strecke Altstetten-
Baden retour hätte stattfinden sollen, wurde
auf den nächsten schönen Sonntag verschoben.

M. N.
— Ein allzu empfindlicher Zürcher Stadt-

polizist beklagt sich in einem Brief voll Em-
pörung über den Artikel, den wir in einer der
letzten Nummern betr. der Bussenjägerei
unserer Polizei brachten. Drohend meint er
am Schlüsse des Briefes: „Sollten in Zukunft
solche Angriffe gegenüber unserer Stadtpolizei
nicht aufhören, würde einmal näher mit
Ihnen gesprochen". In einer weitern Stelle
wirft er uns Verkriechen vor (bekanntlich
steht die Adresse der Redaktion am Kopfe des

Blattes) der Schreiber des Briefes unterzeichnet
aber seihst mit „Veritas". Zufällig kommt
nun der Brief aus der Enge und wir wissen
ja sehr wohl, wer dort wohnt von den Herren.

Die Rennen von Turin.
Lbcgwüm .ewei/aeAer (Sieker.

Der Eremden-Preis von Turin hat in einem
Siege Jacquelins geendet, der auch den Grossen-
Austsellungs-Preis eroberte. Am zweiten Tage
des Meetings, d. 27. Okt., wurde der Fremden-
Preis ausgefahren, den Jacquelin mit klarer
Länge gegen Meyers, Protin und Broca gewann.
Sehr interessant war ein Match über vier
Läufe, an dem sich zwei Manuschafteu von je
vier Fahrern beteiligten. Das eine Team
wurde von Singrossi, Eros, Pasini und Momo,
das andere von Conelli, Magli, Vena und
Minozzi gebildet. Da es beide Mannschaften
auf je 20 Punkte brachten, endete das Rennen
unentschieden. Bixio siegte noch in einem
nationalen Fahren gegen Maffi, Cisotti und
Tommaselli. Der Schlusstag, der 30. Oktober,
brachte die interessantesten Rennen, sollten;
doch die Zwischenläufe und der Endlauf des
Grosssen Ausstellungs-Preises stattfinden. Das
Meeting begann mit einem 2000 m Renneu für
Amateure, welches von Dei vor Aghemio,
der Italien bei den Weltmeisterschaften in
Wien vertrat, gewonnen wurde. Die Zwischen-
läufe des Grossen Preises hatten folgendes
Resultat: 1. Zwischenlauf: 1. Meyers; 2. Jac-
quelin. 2. Zwischenlauf: 1. Singrossi; 2. Protin.
Eros, Bixio, Broca und Momo blieben ohne
Platz. Jacquelin errang den Endlauf in schönem
Stile mit Viertellänge vor Protin, Meyers und
Singrossi, die alle Jacquelin einen harten Kampf
um den ersten Platz lieferten. Die Unplazier-
ten dieses Rennens vereinigten sich später
in dem Preis de Bologne, dessen Vorläufe von
Momo, Tommaselli, Conelli, Eden, Mercier,
Magli, Pasini und Pettis gewonnen wurden ;

Banker, Bixio, Broca, Cisotti, Darlow, Ferrari,
Gugoltz, Lambrechts, Minozzi und Tenax blie-
ben ohne Platz. Banker sinkt immer mehr auf
ein niedriges Niveau herab. Die Zwischen-
laufe gewannen Pettis, Tommaselli, Magli, Jaap
Eden, und Tommaselli konnte sich den End-
lauf vor Eden und Magli aueignen. In den
Schlussrennen, ein Tandem-Fahren, eroberte das

forsch zugefahrene Paar Bixio-Ferrari den ersten
Platz vor Eros-Cisotti und Banker-Broca. Pasini-
Tommaselli waren eingeschlossen und konnten
sich nicht befreien.

— Der Kraftverbrauch beim Radfahren. In
der Deutschen Medizinischen Wochenschrift
bespricht Herr Dr. Albu (Berlin) einen von
Dr. Sehrwald im Archiv für Hygiene ver-
öffentlichten Aufsatz über den Kraftverhrauch
beim Radfahren. Es heisst in diesem Referat:
Die beim Radfahren erforderliche Arbeit ist
bisher nur wenig bekannt. Die Untersuchungen
des Herrn Dr. Sehrwald sind daher recht
dankenswert und gestatten auch Schlussfolger-
ungen für die therapeutische Verwertung dieser
Sportübungen. Der beim Radfahren notwendige
Arbeitsaufwand setzt sich zusammen aus folgen-
den Faktoren: Ueberwindung der Reibung,
der etwaigen Steigung, des Beharrungsver-
mögens des Rades und des Luftwiderstandes.
Die beiden ersten Faktoren hat Herr Sehrwald
auf Grund eigener Versuche auf einer Holzhahn
bestimmt, die beiden letzteren Faktoren rein
mathematisch berechnet. Er hat sie in über-
sichtlichen Tabellen zusammengestellt, aus
denen die Arbeitsleistung unter den verschie-
densten Verhältnissen des Weges, der Ge-
schwindigkeit, des Windes u. a. m. ersichtlich
ist. Das hauptsächlichste Ergebnis der Unter-
suchungen - ergibt sich aus folgendem Satz :

„Wer das Fahren nur zur Erholung oder zum
Vergnügen, aber nicht als Wettsport betreibt,
geht über eine Fahrgeschwindigkeit von 4 m
(in der Sekunde), eine Fahrstrecke von 40—50
km in der Ebene pro Tag und eine Steigung
von 3 pCt. nicht hinaus." Die gesundheitlichen
Wirkungen des Wettsportes werden durch die
Untersuchungen des Verfassers ins rechte Licht
gesetzt. Die herausgerechnete Arbeitsleistung
hei maximaler Kraftanstrengung eines Renn-
fahrers ist eine ganz unglaubliche, sie beträgt
bei einer 24stündigen Rekordfahrt (der Gipfel-
punkt des Sportunfugs!) fast 1% Milionen
Meterkilogramm oder mit andern Worten : Die
Anstrengung ist die gleiche, die nötig wäre,
29,152 Zentnerstücke auf einen 1 m. hohen
Tisch an einem Tage zu heben. Der Verfasser
rechnet auch exakt heraus, dass ein solcher
Kraftverhrauch in der Zeiteinheit gar nicht
ersetzt werden kann. Auch sonst ergeben sich
ans den Untersuchungen zahlreiche wichtige
Gesichtspunkte für die beste Art der Ausüb-
ung des Radfahrsportes, wenn Ueheranstreng-
ungen des Herzens und dergleichen verhütet
werden sollen.

— Auf die Pariser Ausstellung des Jahres
1900 will man Vorkehrungen treffen, um nicht
weniger als 40,000 Fahrräder der Besucher
derselben aufbewahren zu können, und es giebt
nicht wenig Autoritäten des Faches, welche
glauben, dass diese Zahl für Sonntage noch
zu gering angeschlagen sei, von den Motor-
wagen gar nicht zu sprechen. Nimmt man,
eher zu niedrig als zu hoch, durchschnittlich
30,000 Besucher der Ausstellung an, die sich
auf Fahrrädern dahin hegeben und berechnet
nur eine sehr geringfügige Aufbewahrungsge-
bühr von 10 Centimes, so kommen ans dieser
Quelle jeden Tag dreitausend Franken ein,
eine Summe, welche mehr als genug sein
dürfte, nicht nur die Kosten zu decken, sondern
auch noch einen Nutzen aus diesem Unter-
nehmen herausschlagen zu können.

— Der Neger Major Taylor ist als reuiger
Büsser zu der L. A. W. zurückgekehrt, welche
mit der I. C. A. und U. V. F. wegen Dis-
qualifikation der Aufständigen in Verband-
lungen steht.

Englischer Hochmut. Gelegentlieh der Erörter-
ung einer Angelegenheit macht der „Wheeling",
die engl. Fachzeitung, den Ausspruch: „Ein
Engländer ist zumindest so gut, wie drei Aus-
länder." Hm, hm!

— A la Edwards. Der Amerikaner Teddy
Edwards, der bekanntlich die Absicht hatte,
an jedem Tag des laufenden Jahres 100 Meilen
zu fahren, bei welchem Unternehmen er schliess-
lieh zusammenbrach, hat in England einen
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Oiemit teilen wir unsern 8ekwsstsrssktionsn

mit, dass laut Bssokluss unserer ordentlieksn
Nonatsvsrsammlung vom 29. Okt. unser eke-

maligs Bräsident Oarl Bsnx aus unserer 8ektion
ausgsseklosssn worden ist.

Im TVsitsrn srsueken wir Lis um gell. Notix-
nakme, dass wir am 15. Nov. a. o. unser dis-
keriges Bokal im „Ban" verlassen und unser
ueues Vereins!okal im ..Restaurant Brisdeek"
Oulmannstrasss/8onneggstrasse bsxisksn werden
und laden wir 3ie xum Bssuoks kameradsokatt-
lied ein; ebenso bitten wir um Busendung vou
Cirkularen ste. iu unser neues Ookal oder an
unsern Bräsidsnten.

Nit 8ekütxsugruss!
Der Vorstand.

iZelegiki-tenvö^ammIung c!s8 8. V. k.
Ois Oraktanàsn der auf 8onntag den 4.

Dsxsmber festgesetzten dissjäkrigsn Delegierten-
Versammlung dos 8. V. L. im Hotel Onion in
Buxern sind folgende:

1. Verlesen clss Protokolls der let^tjadrigen
O elsgiertenversammlung.

2. dakrosb erlebt clss Präsidenten.
Z. Beeknungsablage.
4. Bestimmung des Ortes für die Bundes-

rennen pro 1899.
5. Bestimmung des Ortes für die sekrvsOsr-

iseks Ltrassenmeistersedaft üker 199 km.

xro 1899.
6. Bsstimmujng der önansiellsn Xompsten2isn

des Osntralkomitsss ^>ro 1399.
7. TVadl der Beoknungsrsvisorsn xro 1899.
8. IVakl des Ortes für die näekstjäkrigs Os-

lsgisrtsnversammlung.
9. Antrag des Oentralkomitees auf partielle

Ltatutsnrsvision.
19. Leriekt der Delegierten des 8. V. L. an

den Xongress der I. O. ^.. in Vken.
11. liquidation der O. V. 8.
12. Brämierung der am Bourenvettfakren Kon-

kurrisrendsn Oluds.
Anträge von Vereinen, Oluds und KOt-

gliedern, rveleks noek auf die Braktandsnliste
genommen vsrdsn sollen, sind dem Osntral-
Komitee spätestens dis 2um 15. llovemder
adsnds siu^ursiedsn. Lpätsr einlaufende Anträge
und IVünsode können niedt medr derüeksiektigt
vsrdsn, indem laut Ztatutsn die Braktanden
mindestens vier IVoeden vor tkddaltung der
Oelegiertenversammlung pudli^isrt werden
müssen.
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lZie ssaknenweikö de8 Vklovlud ^üi-iek IV.

Der Benjamin der stadt^iüredsrisedsn Bad-
fadrsrvereins kat sied aued seine Oadns angs-
sedalkt, sin rsodt düdsedss Ding in den Mreder-
fardsn, mit dem IVappsn der 8tadt ^üriod,
darin. der Wrederlsu den Badfadrsport de-
sedûtá und mit dem Xludxsieden des Velo-
Kind Züried IV. Diese düdseks Bakus
musste ssldstvsrständliok aued ikrs IVsilre
empfangen, und dies gssolrad vorletzten 8onn-
tag den 39. Oktoder in der „8onne" in Onter-
strass, tkls Batkenssktion funktionierte der
Veloklud Osrlikon, der aued gleiok seine Velo-
musik mitdraekte. Das Bro^skt, irgendvodin
eine fröklieks àsfakrt ^u untsrnekmsn, musste
allerdings fallen gelassen vmrdsn, der un-
günstigen VOttorung v^sgen. Im üdrigsn adsr
nakm das Bestellen einen präedtigen Verlauf
und vorad gestaltete sied die IVeikefeisr 2U
einem in der Dkat vsiksvollen ^.kt. Buriea

srsokisn, an ilrrsr 8eite ein dlüdsndsr düngling
in den Barden der skemaligen Osmsinds Onter-
strass mit der neuen noek verkülltsn Bakus.
Dann spraek Buriea würdevoll und 2u Oer^sn
geksnd folgenden Brolog:

Lsià Ill!i' AS^rüsst, Itr MnAgr
Vow sàlon kìààsrsxort,
L.I1 Lsil in weinen Usnern,
VII Heil Dnllii àn nnà àort!
Od Ikr in srnstsw it^nwxke,
Od nnr in trenà'Zsr linst
Idr weine Ltrnssen ìreniiet,
liir eoiivsliet wir àis Drnst!
klnà trenàiA twin ^nw Vests

là dent in Vnsrn VreÌ8,
^n rsiàsn Vnà àis Vndns,
Der Lxortesiiàs ?rei--.
Lie träZt wein liebes lVnpxsn
Nnà weine Verben nnà.
là lià lûnà bsiàss Zerns
2mw lrobsn LxortsAebrnnà.
là vsiss Znr iroài 2N sànt^sn
Des Lxortes boben Vtsrì
Vnr àis. àis ibn betreiben!
Vr biiàet Nsnsàenvert!
Ibr ssià ls.. ^n erstreben
Oies bobs Wsi. bereit —
Ibr könnt es rusà srrsiàsn
Nit àsr tlsselliZbsit.
In wnntsrw, lrobsw Virsise
Osàeibt ein Drnstes gut.
Veil sxislsnà àrin sntviàslt
Lià lrober. lester Nut.
Ouruw ist wir villkowwsn
kuà Vusr kleiner lZunà,
Vr tbnt, àss' bin ià siàer,
IZuIâ ivnekrss Ltrsbsn knnà.
Ose lZunàss treuer Vnbrer
Ois Vubns sei ststslort.
tlleià ibrsn ?!iiràsr Làvsstsrn.
Vin Lporn àsw ?iûràsrsxort!
Vnà (llisàern àisses lZnnàss
lìul ià begeistert su:
Oleibt ibr stets treu ergeben,
Vrsàluilst nie sur lìub,
Vrbebt su ibr àis ^.ngen
Nit liebsvollsw Linn,
llnà lolget unerwûàlià
Osr treuen Viibrsrin!
Ouss sie Vuà gut geleite

àl sàônsr Làn nnà àe,
Vo bell àer Vortsàritt leuàtst,
Ous vûnsàt Vuà llurieu!

Begeisterter Beifall draek siek Baku, als
Buriea geendet und die Bakus dem Bäkndriek
der Batkenssktion üdsrrsiekte. Deren 8prseksr
sutküllts und tveikte die Bakus mit einer
sinfaokeu adsr ksr?:Iieken ^.uspraeke und üdsr-
gad sie mit frsundlieksm 8sgsnsspruok und
t'rokem illl Osil-Buk. Der Bräsident des Velo-
sind Aüriek IV, 8ounsnlvirt Border, nakm die
Bakne entgegen mit einer inkaltsvollen,
postisekeu Bede, in tvsleksr er seine Olud-
Kameraden eindringliok aufforderte, allezeit, in
Breud und leid und in jeder 8ituation des
Oluds auf die Bakus au sekausn und ikr au
folgen, die Busammongskörigkeit dedsutet und
sekaikt. Dass in den deidsn lknspraeksn auek
kameradsekaftlieksBreundsekaftsdandsatvisoken
den deiden Veloeluds Oerlikon und Mriok IV
geknüpft wurden, ist ssldstvsrständliok. Die
Batkenssktion üdsrrasekte dann den fsstgsdsn-
den Verein noek mit einem rsioksn Batksn-
geseksnk, einem praoktvollen sildernen Bokal,
den der Bräsident des fostgsdsnden Vereins
mit dswsgten Danksswortsn entgsgennakm.

^.m folgenden Bankett dsgrüssts Bräsident
Border die Bsstgästs und vorad die Vereins-
dslsgationsn. Bs waren soleke da von Bad-
fakrorversinsn in IValdskut, Basel und l^üriek,
sowie allen Vereinen in Onterstrass. Vor-
sokisdsns Bisokrsden würatsn das Klakl, und
ksrnaek folgte gesellige Ontsrkaltung mit
adweekslungsreiekemBrogramm: Bkeator, lsdsn-
den Bildern ans dem Badfakrsrlsden, kumor-
vollen Vortragen, Bana u. s. w. Die Velo-
musik Osrlikon vsrsekönts das Oanas mit
froksn IVeissn. In früksr Norgenstunds erst
verliess Ikr Leriektsrstattsr die lsdensfrsudige
Bsstgssellsekaft, die ador noek rsekt aäks au-
sammenkislt und wokl noek versokiedsns 8tun-
den der lautersten Bsstfrsuds siek angelegt
kat. 8ie tkat auek rsekt daran! lkll Oeil!

d. O.
— llök lì/Iânnki'-Ilaàlii-oi'-Vki'ôin kugeln kat

in seiner lstatsn Versammlung den àstritt
ans dem 3. V. L. und den Bintritt in den
Bonring Olud 8uisss dssoklosssn. Bn dis ds-

aüglieksn iknslagen vergütet der Verein seinen
Klitglisdsrn 59°/o per dakr.

— vie vlub-kîennen des V. L ^luntern. Die
8trassen-Bsnnon des V. O. Bluntsrn, wsloke
letaten 8onntag auf der alt dskanntsn 8treoks
^ltststtsn-Biltwangsn retour kättsn stattfinden
sollen, wurden wegen des Begens auf den
Baekmittag versekodsn, und soklisssliok auf
der Bsnndakn aur Oardau adgekalten. Die
Brgsdnisse waren folgende:

B O/îcôMsisàsn/m/ìî Äösr ÌB: 1. Bösli;
2. 8okndiger.

BB dknior/kkrs?! üder 4999 N. : 1. Des-
mann B., ^sit: 7 Nun. 49^/s 8sk. z 3. Brank,
^eit: 7 N. 45^/b 8sk.,' 3. IVintsrkalden: ^sit:
8 Klin. 6'/s 8sk.

777. i8snior/akrs>! üder 4999 kl.: 1. 8ekn-
digor, Seit: 7 Nin. 23 ^/s 8sk.- 2. Ossmann B.,
!2sit: 7 Klin. 23^/z 8sk.; 3. Oser, Asit: 7 kl.
24^/s 8eknnden.

1^.n das Bsnnen sokloss siek eins gsmüt-
lioks Onterkaltnng im Olndlokal Oafg Desmann,
die die Bsilnskmer noek dis tief in die Baokt
dsisammsn kielt. Kl. B.

— vas vlubrenneii des V. 9 an der 8ilil,
das lstatsn 8onntag auf der 8trsoks Tkltststtsn-
Baden retour kätts stattfinden sollen, wurde
auf den näoksten sokönen 8onntag versekodsn.

kl. B.
— Lin a>I?u empkindlieder Mreker 8tadt-

poliaist dsklagt siek in einem Brief voll Bin-
pörung üder den Brtikel, den wir in einer der
lstatsn kümmern dstr. der Busssnjägsrei
unserer Boliasi draektsn. Droksnd meint er
am 8oklusss des Briefes: „8olltsn in Bukunft
soleke Angriffe gegenüber unserer 8tadtpoliasi
niekt aufkörsn, würde einmal näksr mit
Iknon gesproeksn^. In einer wsitern 3teBs
wirft er uns Vsrkriseksn vor (dekanntliek
stskt die Adresse der Bsdaktion am Bopfe des

Blattes) der 8okrsidsr des Briefes untsrasieknst
adsr selbst mit „Veritas". Butällig kommt
nun der Brief ans der Bugs und wir wissen
ja sekr wokl, wer dort woknt von den Herren.

vie kennen von lukin.
TkeWs/Iin Fmsi/KÄsr Ks^sr.

Der Brsmden-Brois von Bnrin kat in einem
8iegs daoc^nslins geendet, der auek den Orossen-
iKustsellnngs-Brsis eroberte, lkm aweitsn Bags
des Klestings, d. 27. Okt., wurde der Brsmdsn-
Breis ansgefakrsn, den daepnelin mit klarer
Oänge gegen Negers, Brotin und Lrooa gewann.
3ekr interessant war sin klatek üdsr vier
Däufs, an dem siek awsi Klannsedaften von je
vier Bakrern beteiligten. Das sine Beam
wurde von 8ingrossi, Bros, Basini und Klomo,
das anders von Oonslli, klagli, Vena und
Ninoaai gebildet. Da es beide Klannsokaften
auf je 29 Bunkte draektsn, endete das Bsnnen
nnsntsekisden. Bixio siegte noek in einem
nationalen Bakren gegen Klaffi, Oisotti und
Bommaselli. Der 3eklusstag, der 39. Oktoder,
draokto die interessantesten Bsnnen, sollten
doek die Bwisokenläufs und der Bndlauf des
Orossssn àsstsIInngs-Brsises stattünden. Das
Nesting begann mit einem 2999 m Bsnnen für
Amateure, wslekss von Dsi vor ikgkemio,
der Italien dsi den IVeltmeistersekaftsn in
KVien vertrat, gewonnen wurde. Die Bwiseken-
länfs des Orossen Brsisss katten folgendes
Bssultat: 1. Bwisokenlauf: 1. Negers; 2. das-
quelln. 2. Bwisoksnlauf: 1. 8ingrossi; 2. Brotin.
Bros, Bixio, Lroea und Klomo blieben okns
Blatx daepuslin errang den Bndlauf in sekönsm
8tils mit Visrtsllängs vor Brotin, Klebers und
8ingrossi, die alle daoc^uelin einen Karten Bampf
um den ersten Blà lieferten. Die Onplamer-
ten dieses Bennens vereinigten siek später
in dem Breis de Bologne, dessen Vorlänte von
Klomo, Bommaselli, Oonslli, Bden, klsreisr,
Klagli, Basini und Bsttis gewonnen wurden;
Banker, Bixio, Brooa, Oisotti, Darlow, Bsrrari,
Olugolt?:, Oamdrsekts, Klinoxm und Bsnax dlie-
den okns Blatx. Banker sinkt immer mekr auf
ein niedriges Niveau ksrad. Die Bwiseksn-
laufe gewannen Bsttis, Bommaselli, Klagli, daap
Bden, und Bommaselli konnte siek den Bnd-
lauf vor Bden und Klagli aneignen. In den
8eklnssrsnnsn, ein Bandsm-Bakrsn, eroberte das

forsek xngsfakrsne Baar Lixio-Bsrrari den ersten
Blatx vor Bros-Oisotti und Lanker-Broea. Basini-
Bommaselli waren singsseklossen und konnten
siek niekt befreien.

— ver Kkàerbrauok beim kîaàbren. In
der Dsutseksn Nsdi^iniseken KVoeksnsokrift
despriekt Osrr Dr. ^kldu (Berlin) einen von
Dr. 3skrwald im ikrokiv für O^giene vsr-
öüsntlioktsn lkufsatx üdsr den Braftvsrdrauek
beim Badfgkrsn. Bs keisst in diesem Bsferat:
Die beim Badfakrsn erlorderlieks Arbeit ist
disksr nur wenig bekannt. Die Ontersueknngsn
des Osrrn Dr. 8skrwald sind daksr rsekt
dankenswert und gestatten auek 8eklnssfolger-
ungen für die tksrapsutiseke Verwertung dieser
8portübnngsn. Der keim Badfakrsn notwendige
Arbeitsaufwand sàt siek Zusammen ans folgen-
den Baktoren: Ueberwindung der Bsibnng,
der etwaigen 8tsignng, des Bskarrungsvsr-
mögsns des Bades und des Bnftwidsrstandss.
Die beiden ersten Baktoren kat Osrr 8skrwald
auf Ornnd eigener Versneks auf einer Oolxdakn
bestimmt, die beiden letzteren Baktoren rein
matksmatisek dsrsoknet. Br kat sie in über-
siektlioksn Badsllsn Zusammengestellt, aus
denen die rkrdeitslsistung unter den vsrsekie-
dsnsten Vsrkältnisssn des IVegss, der Os-
sekwindigkeit, des IVindes u. a. m. ersiektliek
ist. Das kauptsäekliekste Brgednis der Onter-
suokungöll ergibt siek aus folgendem 8atx:
„IVer das Bakren nur xur Brkolung oder xum
Vergnügen, adsr niekt als KVsttsport betreibt,
gskt über eins Bakrgssekwindigksit von 4 m
(in der 8skunde), eins Bakrstreoks von 49—59
km in der Bbene pro Bag und eins 3tsigung
von 3 pOt. niekt kinaus." Die gesundksitlioksn
IVirkungsn des KVsttsportss werden durok die
Ontersueknngsn des Verfassers ins reekte Divkt
gesetzt. Die kerausgerseknete Arbeitsleistung
bei maximaler Braftanstrengung eines Bsnn-
fakrsrs ist eins garm unglaublieks, sie beträgt
bei einer 24stündigsn Bekordfakrt (der Oipfsl-
punkt des 8portunfugs!) fast 17/s Nilionsn
Neterkilogramm oder mit andern Vierten: Die
rknstrsllgung ist die gleioks, die nötig wäre,
29,152 Bentnerstüeks auf einen 1 m. koken
Bisek an siuem Bags xu keben. Der Verfasser
rsoknst auek exakt ksraus, dass sin soleksr
Braftverbrauek in der Beitsinksit gar niekt
ersetzt werden kann, àok sonst ergeben siek
aus den Ontsrsuekungsn xaklrsieks wiektigs
Ossiektsxunkts für die beste ^.rt der àsûb-
ung des Badfakrsxortes, wenn Osbsranstrsng-
ungen des Osrxsns und dsrgleieksn vsrkütst
werden sollen.

— üui die Larissr àussiellung des labres
1999 will man Vorkskrungsn treffen, um niekt
weniger als 49,999 Bakrrädsr der Besuoksr
derselben aufbswakrsn xu können, und es giebt
niekt wenig Autoritäten des Baekss, wsleks
glauben, dass diese Bakl für 8onntags noek
xu gering angsseklagsn sei, von den Notor-
wagen gar niekt xu sprseken. Nimmt man,
eksr xu niedrig als xu koek, durvkseknittliok
39,999 Besuoksr der àsstôllung an, die siek
auf Bakrrädern dakin begeben und bsrseknst
nur eine sekr geringfügige ^.ufbewakrungsge-
bükr von 19 Oentimss, so kommen aus dieser
(Duells jeden Bag dreitausend Branken sin,
sine 8umms, wsleks mekr als genug sein
dürfte, niekt nur die Bostsn xu deoksn, sondern
auek noek einen Nutxen aus diesem Onter-
nskinen ksraussoklagsn xu können.

— lle>' lieg ei IVIajol Bailor ist als reuiger
Lüsser xu der O. V. ÍV. xurüokgekekrt, wsleks
mit der I. O. 1^.. und O. V. B. wegen Dis-
czualiükation der ^.ufständigen in Verkand-
lullgen stekt.

Lnglisebkl lloobmui. OslegentliekderBrörter-
ung einer ^ngslsgenksit maokt der „^Vkseling",
die engl. Baekxeitung, den àsspruek: „Bin
Bngländsr ist xumindsst so gut, wie drei ^.us-
lander." Om, km!

— à la Lclvmlüz. Der Amerikaner Beddzc
Bdwards, der dekanntliek die ^bsiekt katts,
an jedem Bag des laufenden dakres 199 Neilen
xu fakrsn, bei weleksm Ontsrnskmsn er soklisss-
liek xusammenbraok, kat in Bngland einen



Nachahmer gefunden, und zwar in der Person
eines gewissen Oliver Freeman. Besagter Free-
man ist 21 Jahre alt und macht keineswegs
den Eindruck eineswiderstandsfähigenMenschen.
Er will seine „Centuries" am 1. Jänner 1899
heginnen und beabsichtigt, täglich von Brigh-
ton und retour, ca. 100 Meilen — 161 km, zu
fahren.

— Nach beendeter Radrennsaison voröffent-
licht der „Berl. Lokal-Anzeiger" eine Liste
von deutschen Berufsfahrern mit den von ihnen
auf vaterländischen Bahnen errungenen Preisen.
Obenan steht natürlich Arend und zwar mit
17,925 Mk. Sodann hat Yerheyen 6926 Mk.
aufzuweisen, Breitling 4270. Mk.

— Willy Arend als Cigarettenhändler. Der
Exweltmeister hat thatsächlich in Berlin, Unter
den Linden, zum 1. Dezember einen Laden ge-
mietet und bereits jetzt mit dem Verkauf der
Produkte einer bestimmten türkischen Cigaretten-
fabrik begonnen. Er hofft durch die Reklame
mit seinem Namen und mit Hülfe seiner zahl-
reichen Freunde ein gutes Geschäft zu erzielen.
Freilich wird er sich zu allererst die uot-
wendigen merkantilen Kenntnisse, welche ihm
vorläufig noch abgehen, anzueignen haben. Er
denkt durchaus nicht an die Aufgabe seiner
Rennlaulbahn und wird sich für die Zeit des
Trainings und der Mitwirkung auf den Renn-
bahnen von Angestellten im Geschäft vertreten
lassen. Sein Start in Moskau ist jedoch
zweifelhaft geworden.

— Rennfahrers dolce farniente. Die Saison
ist vorüber und die grösste Anzahl unserer
Rennfahrer verbringt jetzt ihre Zeit mit .süssem
Nichtsthun. Was in dieser Zeit aber geleistet
wird, davon giebt ein soeben in Hannover auf-
gestellter neuer Rekord ein hübsches Bild.
Sassen dort in einem Café einige Rennfahrer
und spielten Karten ; als sie sich zu dieser
schönen Aufgabe hinsetzten, zeigte der Zeiger
an der Uhr die zwölfte Stunde der Nacht, an
einem Sonnabende. Es wurde gespielt und ge-
spielt und weiter gespielt, ohne Pause und
Unterbrechung, und als man auf einer Seite
den Schluss des Meetings befürwortete, schlug
die Uhr vom nahen Turme 4 Uhr Nachmittags,
auch war es inzwischen Sonntag geworden.
Volle 16 Stunden hatten die „Steher" „gesessen"
und dem Spiel gehuldigt und damit einen
deutschen Rekord aufgestellt, der so leicht
nicht überboten wird.

— Zum New-Yorker Sechstage-Rennen er-
fahren wir, dass die Veranstalterin, die Ameri-
can Racing Association, den Präsident der L.
A. W. auf Schadenersatz von 100,000 Mark
verklagt hat, da derselbe im offiziellen Organ
der League diese Veranstaltung angriff. Wie
sieh noch alle Leser erinnern werden, hatte
s. Zt. die L. A. W. die Abhaltung dieses
Rennens untersagt.

— Bei einer Ausschuss-Sitzung der belgischen
Liga wurden die Antwerpener Rennbahnen,
die Zurenborg und Süd-Velodroms, solange dis-
qualifiziert, bis sie ihren Verpflichtungen der
Liga und Stéphane und Cissac gegenüber nach-
gekommen sind. Stéphane und Cissac haben
ihre Preise vom 24 Stunden-Rennen noch nicht
erhalten.

— Bocquillon, der anfangs des Jahres von
seinem Regiment desertierte und sich in Eng-
land und Deutschland aufhielt, hat sich jetzt
einem französischen Consulat gestellt und ist
nach Frankreich zurückgekehrt.

— A. J. Cherry, der Amateur-Weltmeister
über 100 km, will sich von nun ab nur an
Fliegerrennen beteiligen, da er geschäftlich
verhindert ist, genügende Zeit auf das Training
hinter Schrittmachern zu verwenden. Cherry
hat, bis jetzt acht Meisterschaften gewonnen.

— Ueber die gegenwärtige Lage des franz.
Rennsportes. Während die Prinzenparkbahn
nur magere Geschäfte macht, scheinen die
beiden anderen bekannten Pariser Sommer-
bahnen gänzlich verschwinden zu wollen. Es
verlautet wenigstens, die Bebauung des Buffalo-
und des Seinebahn-Terrains sei für nächstes Früh-
jähr in Aussicht genommen. Die einst bedeu-
tendste Provinzbabn Frankreichs, das Park-
velodrom von Bordeaux, verfällt bestimmt
diesem Schicksale, da die daselbst trainierenden
Rennfahrer soeben zum schleunigen Verlassen'
ihrer Kabinen aufgefordert wurden. Die Be-
sitzer ; wollen auf dem Terrain Mietshäuser
bauen. Welch' klägliches Ende! Der franzö-
sische Radrennsport befindet sich wirklich in
einer schlechten Lage. Die Rennen ziehen
bald nirgends mehr.

Von den sog. „Trie's" und der „Taktik"
bei Wettrennen!

Das in seiner Abteilung „Sport" brillant
unterichtete „N. Wiener Tagbl." publizierte
eine Serie von Artikeln über das Training des
Rennfahrers in der Form von Briefen an einen
jungen Freund. In dieser Artikelserie findet
sich auch nachstehendes für jeden Radfahrer,
der gelegentlich die Rennbahn besucht, all-
gemein interessante Kapitel über vielfach zur
Anwendung gelangende Trie's und taktische
Hilfsmittel, um den Gegner zu schlagen.

Daheisstes: Nehmen Sic Platz, mein Herr!
Das heisst: im Rennen, und nehmen Sie sich
womöglich einen guten Platz Die Kunst,
sich in einem Rennen einen guten Platz zu
sichern, setzt einen guten Taktiker, einen Mann
mit hellem Kopf, scharfem Blick und der
Fähigkeit voraus, jeden momentanen Vorteil
ausnützen zu können. Und welche Variationen
sind hinsichtlich des Platzes wieder möglich!

Man wird sich im Rennen .anders zu benehmen
haben als im Match, und man wird im Rennen
damit rechnen müssen, ob es ein Serien-Rennen
mit wenigen Startern oder ein Rennen ist, in
welchem vielleicht ein Dutzend Fahrer zu
kämpfen haben.

Und dann die weiteren Kalkulationen: Be-
schaffenheit und Länge der Rennbahn, zufällige
Gestaltung des Rennens, Taktik Deiner Kon-
kurrenten, Wind und Wetter und hundert
andere Dinge. Wie Du siehst, lässt die Platz-
frage in einem Rennen so viele Kombinationen
zu, dass man darüber Bände schreiben könnte.

Ich wiederhole es: Die Erfahrung muss
Deine grosse Lehrmeisterin werden; ich kann
Dir nur sagen: Schau' dazu, dass Du in einem
Rennen "stets einen guten Platz occupierst!
Wie Du das anstellen sollst — das ist Deine
Sache.

Jedenfalls wirst Du es vermeiden, in einer
Kurve vorzugehen oder in derselben einen
an der Spitze befindlichen Konkurrenten zu
„nehmen". Hast Du Dir Deinen Platz im End-
kämpfe nicht schon vor Eingang in die letzte
Kurve gesichert, segelst Du in dieselbe nicht
schon als Erster, so hänge Dich an den Füh-
renden an und attakiere ihn erst in der Ziel-
geraden oder lege Dich neben denselben; die
letztere Position ist bei kurzem Einlauf besser,
als wenn Du dich, anhängst.

Da wir gerade vom Anhängen sprechen,
fällt mir ein Stückchen Taktik ein; nämlich
dumme Taktik. Ich erinnere mich eines Rennens,
in welchem zwei gute und einige schlechte
Fahrer zusammengekommen waren. Das Rennen
neigt seinem Ende zu. Das Tempo ist bereits
sehr schnell, nur noch einige Meter, und der
Spurt beginnt. Plötzlieh tritt einer der Kon-
kurrenten, einer der guten an. Der zweite
Gute aber, der hängt hartnäckig an dem Hinter-
rade eines der schlechten Fahrer, und erst
hundert Meter vor dem Ziele erhebt er den
Kopf — um zu sehen, dass der an der Spitze
schon sechs Längen gewonnen hat. Fazit: Man
hänge sich niemals an einen schlechten Fahrer an.

Ein häufig angewendeter Kniff ist das An-
schreien der oder des Gegners. Der mit den
Taschen voller Kniffe stösst plötzlich einen
Schrei aus, die Konkurrenten, die neben ihm
sind, fürchten eine momentane Gefahr, die sie
noch nicht wahrnehmen, stopen unwillkürlich
ab, und der mit den Taschen voller Kniffe hat
schon etliche Meter Vorsprung ergattert.

Ein anderer Kniff: Zwei „Pimpfe" X und Y
sind miteinander im Einverständnis. X führt
das Feld, Y drückt mit einem Male ab. Sofort
macht sich X an die Verfolgung, respektive
— er thut nur so. Man gewinnt den Eindruck,
als ob er alle Kräfte aufbieten würde, um den
Durchgänger einzuholen, er tritt mit Macht in
die Pedale, er wackelt hin und her, der Arme,
und bei all dem kommt er nicht vorwärts.
Hinter ihm liegt das ganze Feld, welches sich
ahnungslos „herumführen" lässt und niemals
herumgeführt wird, sondern eigentlich nur an-
geführt ist. Y gewinnt einen bedeutenden Vor-
sprung und siegt, denn bis X von einem bessern
Fahrer in der Führung abgelöst wird, ist es
meistens schon zu spät. Das ist ein Kniff, auf
den gar häufig die ganze Gesellschaft hinein-
fällt, und das Publikum klatscht dem Braven,
der so tapfer geführt hat, sogar Beifall zu.

Das „Drücken". Eigentlich gehört dasselbe
nicht mehr in die Kategorie der Kniffe (die
man nicht immer als solche konstatieren kann),
sondern direktement zu den Behinderungen.
Aber es gibt eine Art des Drückens, die ein
Kniff ist, nämlich das mittelbare Drücken, das
Drücken im übertragenen Wirkungskreise. Der
eigentliche Drücker thut irgend etwas, wodurch
er seinen Nebenmann (er sucht sich da zumeist
einen „Pimpf" aus) schreckt, und dieser drückt
dann in seiner Angst bona fide denjenigen, auf
den es der Inkognito-Drücker abgesehen hat.

Das „Schrecken" spielt überhaupt eine aller-
erste Rolle in der „Kunst" der Kniffe. Macht
zum Beispiel einer im Endspurt ein unver-
mutetes „Ruckerl" mit dem Vorderrad zu seinem
Konkurrenten, ein Markieren des Verreissens,
so wird in neun von zehn Fällen der Gegner
irritiert, er stopt ab, um dem vermeintlichen
Zusammenstoss zu entgehen, und der „Kniff-
ling" hat einen jener kleinen Vorteile errungen,
die in den letzten Metern vor dem Bande gar
oft ausschlaggebend sind.

Eine höchst unschuldig aussehende Art des
Drückens ist der Kniff manches Rennfahrers,
wenn er im Endspurt hart an der Korde ' in
den Einlauf kommt und sein Gegner erst mit
dem Vorderrad bei seinem Hinterrad ist, bis
zum Ziel in der Diagonale zu fahren, anscheinend
wider seinen Willen, so, als. ob die Heftigkeit
des Kampfes ihn aus der geraden Richtung
drängen würde. Auf diese Weise drückt er
nicht, aber der Andere kann doch nicht rechts
vorbei. Bis der in der zweiten Position ab-
gestopt hat, um dann links vorgehen zu können,
ist das Rennen schon entschieden.

Überraschungen, meinFreund, gehören gleich-
falls in das Gebiet der Taktik. Solch' eine
taktische Überraschung, bei welcher drei Fahrer
die „Aufgesessenen" waren, vollbrachte Rei-
ninger im Preis der Stadt Wien im Jahre 1895.
Lurion und Göss waren Favorits. Göss sass

vorne, Lurion neben ihm, Haderer hinter Göss.
Lurion und Göss beobachteten auf das schärfste,
Haderer hegte in der tiefsten Tiefe seines
Busens die Absicht, sich im entscheidenden
Moment an Göss zu hängen. In sehr lang-
samem Tempo kommt das Feld in die letzte
Kurve. Von einem Spurt noch immer keine

Spur, denn weder Göss noch Lurion will an-
fangen, und da Göss nicht anfängt, hat auch
Haderer keine Veranlassung, sich zu beeilen.
Und wie die zwei Favorits sich so beliebäugeln,
sebiesst plötzlich einer von rückwärts wie ein
geölter Blitz vor. Es ist Reininger, der im Nu
seine zwanzig Meter und gleich danach auch
das Rennen gewonnen hat. Lurion kam auf
den zweiten, Göss auf den dritten, der schlaue
Haderer aber aufgar keinen Platz. „Gelämmert"
waren alle Drei.

Auf einer regulären Bahn mit einer langen
Einlaufgeraden wird der den Führenden An-
greifende im Vorteile sein. Der Führende muss
„wie ein Wilder" darauf losfahren; er hat
keinen Massstab für die Regulierung seines
Endspurts, er ist genötigt, Alles aus sich heraus-
zunehmen. Der Andere aber, der, ein wenig
rechts aussen, hinter ihm liegt, sieht, was er
zu thun hat; er greift an, er sieht, ob der
Angriff Erfolg hat, der Erfolg ermutigt ihn —
er siegt!

Dieses „Aufkriech en" aus der zweiten in
die erste Position erfordert bei Gegnern, die
sich ebenbürtig sind, immerhin einen erbitternden
Kampf, in welchem der Attakiercnde nur Zoll
um Zoll Terrain gewinnt. Deshalb darf man sich
bei kurzen Längsseiten auf eine solche Taktik
nicht einlassen. Da ist die Distanz vom Ende
der Kurve bis zum Band im Fluge durchmessen,
da ist keine Zeit zum Aufkriechen Zoll um
Zoll — da hat wohl der Vordere die bessere
Position, denn er braucht dieselbe nicht so
lange zu verteidigen.

(Schluss folgt.)

ÄS.

Kussball
Srts <2*25^ SIS

•— Der F. C. Z. spielt nächsten Sonntag
mit allen 3 Mannschaften Matches. Die 1.
Mannschaft spielt gegen St. Gallen am Nacb-
mittag auf der Hardau, die 2. am Morgen auf
der Hardau gegen Concordia I. Team und die
3. in Baden versus F. C. Baden I. Team.

— Nächsten Samstag findet in Zürich das
Match Grasshoppers versus La Villa Ouchy
statt. Das Match wird nicht verfehlen, eine ge-
waltige Zuschauermenge auf den Platz zu locken.
Am Sonntag spielt der F.-C. Zürich versus
Vereinigte F.-C. St. Gallen auf der „Hardau".

— Herr Ferd. Isler, der frühere langjährige
Aktuar des F.-C., Basel, ist in der letzten
Sitzung desselben zum Ehrenmitglied ernannt
worden. Herr Isler, der sich durch seine Stati-
stiken über das Fussballspiel in der Schweiz
auch allgemein sehr verdient gemacht hat,
befindet sich zur Zeit als Professor an der
Kantonsschule in Frauenfeld.

— Oer Fussballhumor kam bei einem Match
zwischen zwei lokalen Mannschaften Worcesters,
England, neulich deutlich zum Ausdruck. Die
Mannschaften waren einander nicht ebenbürtig
und das eine Team eröffnete bald das Score,
um mit 10 zu 0 Goals zu siegen. Jeder Spieler,
der Mannschaft, ausgenommen der Centre-Half,
hatte einen Ball durch die feindlichen Pfosten
gesandt, sogar der Goalkeeper beehrte seinen
Kollegen mit einem sicheren Stoss. Dieser
Spieler innert an ein längst in Vergessenheit
geratenes Spiel zwischen Aston Villa und den
Small Heath Swifts zu Birmingham, wo jeder
der elf Villans einen Punkt erziete.

Dem gegenüber kann man ja die Leistung
des Centre Forwards des Anglo-Amerie F.-C.
Zürieh vom letzten Sonntag stellen, der sämt-
liehe 6 Goals versus Old Boys trat.

— Gegenwärtig zirkuliertin den der Schwei-
zerischen Fussball-Association angehörenden
Clubs zur Deckung der grossen Kosten für den
Ankauf des Meisterschaftsbechers, dessen Wert
400 Fr. betragen soll, eine Subskriptionsliste.

Match-Daten.
Die Herren Sekretäre der Schweiz. Clubs

sind ersucht, Listen mit den Daten abgemachter
Wettspiele ihrer Klubs behufs Vervollstän-
digung dieser Liste an die Redaktion gelangen
zu lassen.

November.
Datum Gegner Platz
13 Basel — Old Boys (Meisterschaft) Basel
13 Zürich — St. Gallen Zürich
19 Anglo-American — Winterthur Winterthur
20 Grasshoppers — Old Boys Zürich
20 Basel — Winterthur Winterthur
20 Bern (I) — Old Boys (II)

(Meisterschaft B) Langenthal
20 Zürich (II) — Grasshoppers (H)

(Meisterschaft B) Zürich
27 Old Boys — Bern Basel
27 Winterthur — St. Gallen Winterthur

Dezember
4 Old Boys — Neuchâtel Basel
4 Bern — Winterthur Aarau

Fussballwettsplelresulfate.
Resultate von Schweiz. Fussballmatches der

letzten Woche:
Châtelaine (Genf) 2 — Lancy 1.
La Villa Ouchy 2 — Kantaonal F. C. 0.
Villa Longchamps 6 — Closelet 0.
F. C. Zürich (I) 3 — Old Boys (I) 0.
F. C. Zürich (II) 2 — Old Boys (II) 0.
F. C. Fortuna 4 —• Winterthur 0.
Grasshoppers F. C. 9 — St. Gallen 0.
Bern F. C. 1 — F. C. Biel 1.

F. C. Basel v. Grasshopper F. C. Zürich.
Grasshopper gewinnen mit 4 : 0.

Das Match fand letzten Sonntag, den 6.

November, auf dem Innerraum der Velorenn-
bahn zum Landhof in Basel statt. Die Basler
leisteten einen unerwartet zähen Widerstand
und brachten verschiedene Male das feindliche
Goal in äusserste Gefahr, die aber immer durch
den famosen Goalkeeper der Grasshoppers ab-
gewandt wurde. Bis Half-time wurde von
keiner Seite etwas erzielt. Erst nach Half-
time zeigte sich die grosse Ueberlegenheit der
Grasshoppers, die in kurzen Abständen den
Ball 4 Mal durch die feindlichen Pfosten jag-
ten. Ein ausführlicher Bericht ist uns leider
noch nicht zugekommen.
F. C. Concordia I. team v. Grasshopper F. C.

II. team.
Grasshoppers siegen mit 5 : 2 Goals.

Letzten Sonntag fand zur gleichen Zeit
wie das oben erwähnte Match, ein Wettspiel
zwischen, dem F. C. Grasshoper (II. team) und
dem F. C. Concordia Zürich (I. team) auf der
Allmend statt. Es endigte mit 5 : 2 zu Gunsten
des F. C. Grasshopper. Das Spiel war ohne
grosses Interesse, trotzdem es auf beiden Sei-
ten gute Einzelspieler hatte, aber von Com-
bination keine Rede war.

Die Mannschaften waren :

F. C. G.:
Orth

Baumann - Phillleppi
Mende, Arbenz, Dietiker (Capt.)

Ruegg, De Bie Luden, Koch, Naville, Mayenfisch.
F. C. C.:

Jvan
Höher Flores

Tesboni, Fürst, Lombardi
Le Bas, Locattelli, Suaies T, Pidre, Suaies 0.

Refree war Herr Wenner (F. C. Gr.).
M. N.

Anglo-American F.-C. Zürich versus
F.-C. Old-Boys, Basel.

Anglo gewinnen mit 6 : 0 Goals.
Wohl selten ist ein Match mit grösserer

Spannung erwartet worden, als das oben ge-
nannte, das letzten Sonntag auf der grossen
AUemende in Zürich stattfand. Denn man
hörte ja die reinsten Wunderdinge über das.

neue Team der Anglo erzählen, doch es hiess
auch hier „qui vivera, verra", denn abgesehen
von guten, ja sogar hervorragenden Einzel-
Spielern, lässt das Team der Engländer noch
viel zu wünschen übrig, besonders was Kombi-
nation anbelangt. Unserer Ansicht nach ver-
danken denn auch die „Schwarz-Roten" ihren
Erfolg vom letzten Sonntag zum grössten Teil
dem Centre-Forward und Centre-Half, die ihre
Sache wirklich gut machten. Allerdings muss
bemerkt werden, dass die Basler mit 2 Ersatz-
leuten spielten und dass Jenny, entschieden der
beste Spieler der Basler Mannschaft, infolge
einer Verletzung am rechten Fuss sein Können
gar nicht, zeigen konnte, so dass diejenigen, die
ihn am Sonntag vor 8 Tagen in Basel hatten
spielen gesehen, ihn kaum wieder erkannten.
Leider wurden sehr viele Outs geschlagen, be-
sonders von dem einen Backs der Anglo, so dass
das Spiel sehr oft unterbrochen wurde.

Doch gehen wir zum Spiel selber über:
Punkt q'i vor 3 Uhr gab Herr Schneider

vom F.-C. Z. das Zeichen zum Beginn. Die
Basler hatten Kick-Off und eilten in raschem
Lauf dem feindlichen Goal zu. Doch wurde
ihnen durch die Backs der Anglos der Ball
entrissen, und vor das Basler Goal gesandt.
Dort entspann sich nun ein harter Kampf und
nach kaum 10 Minuten gelang es dem Centre-
Forward, ein erstes Goal für die Züricher zu
treten. Kaum war der Ball wieder ins Spiel
gesetzt, gelang es schon nach kurzer Zeit dem
Centre-Forward Collinson, abermals den Ball
in das feindliche Ziel zu stossen. Jetzt hatten
sich aber auch die Basler von ihrer ersten
Unthätigkeit erholt, und machten mehrere
schöne Rushes, dennoch blieben ihre Angriffe
erfolglos, da die Backs der „Schwarz-Roten"
wohl auf ihrer Hut waren. So wogte der
Kampf lange Zeit hin und her, ohne dass auf
einer Seite ein weiterer Erfolg erzielt worden
wäre. Nur kurz vor Half-time gelang es Col-
linsoe vom F. C. A. A. abermals zu scoren,
wie überhaupt alle Goals von ihm gemacht-
wurden.

Nach Half-time wurde das Spiel bedeutend
reger; doch trotz den verzweifelten Austren-
gungen Bächlins konnte Basel keinen Punkt
erobern. Anglo drängte immer mehr, so dass
der Goalkeeper Basels viel zu thun bekam und
die Engländer doch noch dreimal scoren konnten.
So endete denn das Match mit 6:0 Goals zu
Gunsten der Anglos.

Wegen guter Leistungen sind zu erwähnen
auf Seite der Engländer vor allem Collinson,
Butler und Morris. Auf Seite Basels: Frey,
Bächlin, Banga, Devick. Die Mannschaften
waren folgende:

A. A. F. C.
Bachelor, Burnett, Collinson, Levinstein, Morris

Forgon (Kap.), Butler, Cotton.
Engelke Rodgers.

Schwabacher.
F. C. Old-Boys.

Bächlin, Gautschy, Burnier, Buser, Kaech.
Iselin, Banga, Hedinger.

Devick (Kap.), Jenny.
Frey.

Nach dem Match fand eine gemütliche Ver-
einigung in der Kronenhalle statt und 7,13 Uhr-
dampften die Basler wieder ihrer Vaterstadt zu

M. M.
F.-C. Biel versus A.-C. Bern.

Résultat 1:1.
Sonntag den 30. Oktober standen sich din-

Xaolalmsr gefunden, niià ^war in àer Oerson
eines gewissen Oliver Oreeman. Lesagter Oree-
man ist 21 dalre alt nnà maolt lsineswogs
den Oinàrnel eineswidsrstandsfäligonNenselen.
Or will seine „Dsntnriss" am 1. dännsr 1839
lsginnen nnà lsalsivltigt, tägliol von Lrigl-
ton und retour, oa. 133 Heilen — 161 lm, ?n
falren.

— flavli beendeler kaärennsaison vorölkent-
liât der „Oerl. Oolal-Xn?eiger" eins Inste
von dsntsolsn Osrnfsfalrern mit den von ilnen
ant vaterländisolsn Lalnsn errungenen Orsissn.
Dlsnan stellt natürllol àsnà nnà ?war mit
17,925 Nl. Lodann liat Verliesen 6926 Nl.
an(?nweison, Oreitling 4273. Nl.

— V/ill^ àiunà als lZigai-eìtenliàndlei'. Der
Oxweltmsister lat tlatsäolliol in Lerlin, Unter
àsn Oinàsn, ?nm 1. Oe?smler einen Laden ge-
mistet nnà lereits ^'et?t mit àem Verlauf «lsr
Orodnlte einer lestimmtentnrliselen Digarstten-
falril legonnsn. Or lolkt ànrol àie liellame
mit seinem Xamen nnà mit Hülfe seiner ?all-
reielenOrsnnde sin gutes Desoläft ?n sr?islen.
Oreiliol wird er siel ?n allererst àie not-
wendigen merlantllsn Xenntnisse, welels ilm
vorläufig noel algelen, an?nsignen laden, Or
àsnlt ànrelans niolt an àie ^.nfgals seiner
Lsnnlantlaln nnà wird siel lnr àie Zeit àos
Orainings nnà àsr Nitwirlnng ant àen livnn-
lalnen von ^.ngestellten im Desoläft vertreten
lassen. Lein Ltart in Noslan ist jsdool
?weifsllaft geworden.

— ksnnfalii'öis doloe farniente Die Laison
ist vornler nnà àie grösste Xn?all nnssrer
Lennlalrer vordringt )st?t ilrs Zeit mit snsssm
Xieltstlnn. Vas in àisser Zeit alsr geleistet
wird, àavon Zielt sin soslsn in Hannover ant-
gestellter nsnsr lielord sin lnbsoles Oild.
Lassen àort in einem Date einige liennfalrsr
nnà spielten Harten; als sie siel ?n àisser
solönsn T^nfgals linset?ten, ?eigto àsr Zeiger
an àer Illr àie ?wölfts Ltnnàs àer Xaelt, an
einem Lonnalenàs. Os wurde gespielt nnà Ze-
spielt nnà weiter gespielt, olns lanss nnà
Ilnterlreelnng, nnà als man ant einer Leite
àsn Lellnss àes Nestings lefürwortste, sollng
àie Illr vom nalsn Onrme 4 Illr Xaolmittags,
anel war es in?wisolen Lonntag geworden.
Volle 16 Ltnnàsn latten àie „Ltslsr" „gesessen"
nnà àem Lpisl gslnlàigt nnà àamit einen
àentselen lielorà aufgestellt, àsr so lsielt
niolt nlorloten wirà.

— Zum ffövz-Vorliöi- 8eeli8tage-kennen er-
talrsn wir, àass àie Veranstalterin, àie ^meri-
van laein Z ^ssoeiation, àen Or'âsiàsnt àer L.
X. V. ant Lelaàsnsrsat? von 133,333 Narl
verllagt lat, âa àerselle im ofà?isllsn Drgan
àer League àisss Veranstaltung angriff. Vie
siel noel alls Leser erinnern werden, latte
s. Zt. àie O. X. IV. àie Xllaltnng àissss
Lonnens untersagt.

— ksi einer Au88vliu88-8it?ung àsr lelgisolsn
Liga wurden àie elntwer^ensr lisnnlalnon,
àie ^nrsnlorZ nnà Lnà-Vsloàroms, solanZs àis-
<>na1ilz!Ìsrt, lis sis ilren VsrxtlieltnnZsn àsr
lliZa nnà Ltexlans nnà Oissae ZsZsnnlsr nael-
Zelommen sinà. Ltsxlane nnà Oissae lalen
ilrs l?rsiss vom 24 Ltnnàen-Iìônnôn noel nielt
erlalten.

— kocquillon, àer antanZs àes àalrss von
seinem lisZimsnt àesertierts nnà siel in llnZ-
lanà nnà Osntsellanà antlislt, lat siel jstxt
einem tran2iösisolen Oonsnlat Zestsllt nnà ist
nael llranlrsiol smrnelZelslrt.

— â. l. Llsi'l'/, àer matenr-IVeltmeistsr
nler 133 lm, will siel von nnn al nnr an
llieZerrsnnsn lsteiliZsn, àa er Zsselättliel
verlinàsrt ist, ZsnnZsnàe ^!sit ant àas lraininZ
linter Lolrittmaolern îin verwsnàen. Olsrrz^
lat, lis îjsàt aelt lleistsrsolatten Zswonnsn.

— Ueder äie gegenwättige lags äes î^an?.
I^ennspoi'tes. IValrenà àis lrinMll^arllaln
nnr maZsrs Ossolätte maelt, soleinsn àis
leiàen anàersn lelanntsn larissr Lommer-
lalnen Zän2lliel verselwinâsn?in wollen. Ils
verlautet wenigstens, àis lZslannng àes lZnlkalo-
nnà àss Leinslaln-lerrains sei tnr näolstes Vrnl-
.jalr in àssielt genommen. Ois einst lsàsn-
tenàsts lrovinxlaln Oranlreiels, àas larl-
veloàrom von Ooràeanx, vertällt lsstimmt
àissem Leliolsals, àa àis àassllst trainiersnàsn
lisnntalrer soslen ^nm sellennigen Verlassen'
ilrer Xalinsn antgstoràsrt wnràsn. Oie Os-
sitssr vollen ant àem lorrain Nistsl'ânsor
lansn. IVelel' lläglielss Onàe! Oer transö-
sisels Oaàrsnnsxort lelnàst siel wirlliel in
einer solleeltsn Oage. Oie liennsn vielen
lalà nirgenàs mslr.

Von clen 80g. „Ii-îo'8" unci cloi „làtik"
bei Wetti'knnon!

Oas in seiner 7^ltsilnng „Lxort" lrillant
nntsrioltets ,,ll. Visnsr lagll." xnlli^isrts
sine Leris von àtileln nler àas lraining àes
lisnntalrsrs in àer Oorm von Orietsn an einen
fangen Orsnnà. In àiessr Tlrtilslssrie lnàet
siel anel naelstolsnàss tnr jsàsn liaàtalrsr,
àsr Zslsgsntliol àis liennlaln lesnelt, all-
gemein interessante Xaxitsl nler visltael xnr
^.nwenànng gslangenàs lrie's nnà taltisels
Oiltsmittsl, nm àen Osgnor ün sellagen.

Oa leisst ss: Helmen Lie Olà, mein llsrr!
Oas leisst: im Oennen, nnà nolmen Lis siel
womögliel einen gnten Olaà. Oie Xnnst,
siel in einem Osnnsn einen gntvn Olat^ ^n
sielsrn, setst einen gntsn laltiler, einen Nann
mit lellem Xoxt, selartem Oliel nnà àsr
Oäliglsit vorans, ^'sàsn momentanen Vorteil
ansnàen ^n lönnen. Ilnà wslele Variationen
sinà linsioltliel àes Olàes wisàer mögliol!

Nan wirà siel im liennsn anàers ^n lsnslmen
lalen als im Natel, nnà man wirà im Hennen
àamit rsolnsn mnssen, ol es sin Lerisn-liennen
mit wenigen Ltartern oàer sin Oennen ist, in
welolsm visllsielt ein Ontsenà ltalrsr ^n
lammten lalen.

Ilnà àann àie weiteren Xallnlationen: Le-
selatksnleit nnà Oängs àsr Osnnlaln, ^ntällige
Oestaltnag àes lisnnsns, laltil Oeinsr Xon-
lnrrsnten, 'Vinà nnà Vetter nnà lnnàort
anàers Oinge. Vis On sielst, lässt àis Olà-
trage in einem liennsn so viele Ilomlinationon
2!n, àass man àarnlsr O'ânàs solrsilen lönnte.

lol wieàsrlols es: Ois Ortalrnng mnss
Osine grosse Oslrmsisterin weràsn; iel lann
Oir nnr sagen: Lelanl àa?n, àass On in einem
llsnnen stets einen gntsn Olà oeonxierst!
Vie On àas anstellen sollst — àas ist Deine
Laole.

àeàsntalls wirst On es vermeiàen, in einer
Xnrve vorzingslsn oàer in àsrssllen einen
an àsr Lxit^s lelnàliolsn Lonlnrrentsn ?n
„nelmen". Oast On Oir Deinen Olà im Onà-
lamxts nielt selon vor llugang in àie letzte
Onrvs gesiolert, segelst On in àissells nielt
selon als Orster, so längs Oiel an àsn lnl-
rsnàen an nnà attaliers iln erst in àer ^isl-
geraàen oàer legs Oiel nelsn àsnsellsn; àie
làtsro Oosition ist loi lnr^em Oinlant lesser,
als wenn On àiel, anlangst.

Oa wir gsraàe vom Anlangen s^rselsn,
tallt mir sin Ltnelelsn Oaltil ein; nämliel
ànmme Oaltil. lol erinnere miel eines lisnnsns,
in wslelsm ^wsi gnte nnà einige sollselte
Oalrer ^nsammengslominsn waren. Oas Oennen
neigt seinem Onàs ^n. Oas Osmxo ist lereits
selr solnell, nur noel einige Neter, nnà àsr
Lxnrt lsginnt. OlötNiel tritt einer àer Oon-
lnrrentsn, einer àsr gntsn an. Der Zweite
Onts aler, àer längt lartnäelig an àem Hinter-
raàe eines àer sellsoltsn ltalrsr, nnà erst
lnnàert Nster vor àem Ziels erlelt er àsn
Oo^t — nm -?n solen, àass àer an àsr Lxit?:s
selon ssels Oängen gewonnen lat. OaNt: Nan
länge siel niemals an einen selleolten ltalrsr an.

Oin länlg angkwônàoter Onilk ist àas à-
solreien àsr oàer àss (legners. Oer mit àen
Oaselen voller Onilks stösst xlot^liol einen
Lelrei ans, àie Oonlnrrsnten, àie nelsn ilm
sinà, tnrolten sine momentane Oslalr, àis sis
noel niolt walrnslmon, stopen nnwilllnrliol
al, nnà àsr mit àen Oaselsn voller Onilks lat
selon etliols Nster Vorsprang ergattert.

Oin anàsrer Ilnilk: Zwei „Oimpte" X nnà V
sinà mitsinanàsr im llnvsrstânànis. X Inlrt
àas Oelà, V àrnolt mit einem Nais al. Lolort
maelt siel X an àis Verfolgung, rssxeltivs
— er tlnt nnr so. Nan gewinnt àsn Oinàrnol,
als ol er alle Uralte auflisten wnràe, nm àen
Onrelgänger sinsnlolsn, er tritt mit Naelt in
àie Osàals, sr waelslt lin nnà lsr, àsr Xrms,
nnà lei all àem lommt sr niolt vorwärts.
Hinter ilm liegt àas ganse Oslà, wslelss siel
alnnngslos nlernmfnlren" lässt nnà niemals
lsrnmgsfülrt wirà, sonàsrn eigsntliol nur an-
gefnlrt ist. gewinnt einen leàsntsnàsn Vor-
sprung nnà siegt, àsnn lis X von einem lssssrn
Oalrsr in àsr Onlrung algslöst wirà, ist es
meistens selon sn spät. Oas ist ein Onilk, an!
àsn gar länlg àie ganse Ossollsolaft linsin-
fällt, nnà àas Onllilnm llatsolt àem Oravsn,
àer so tapfer gsinlrt lat, sogar Ositall ^n.

Das „Ornolen". Oigsntliol gelört àassslls
niolt mslr in àis Oatsgorie àer Onilks (àis
man nielt immer als solole lonstatisrsn lann),
sonàsrn àirsltsmsnt xn àsn Oslinàsrnngen.
^.lsr es gilt sine àt àss Ornolens, àis sin
Onük ist, nämliel àas mittellaro Ornelsn, àas
Ornelsn im nlsrtragsnsn Virlnngslrsise. Oer
sigentliols Ornolsr tlnt irgsnà etwas, woànrel
er seinen Xslenmann (sr snelt siel àa Zumeist
einen „Oimpf" ans) selreolt, nnà àisser àrnelt
àann in seiner ^.ngst lona làe àsirjsnigsn, auf
àen es àsr Inlognito-Ornolsr algeselsn lat.

Oas „Lelreelon" spielt nlsrlanxt sine aller-
erste Oolls in àer „Onnst" àsr Oniiks. Naelt
^nm Osispiel einer im Onàspnrt sin nnver-
mntstes „Onolerl^ mit àem Voràsrraà ^n seinem
Oonlnrrsntsn, sin Narlisren àes Vsrreisssns,
so wirà in nenn von ssln lallen àer Osgnsr
irritiert, er stopt al, nm àem vsrmsintlielen
.Znsammonstoss ?:n sntgslsn, nnà àsr „Onitk-
ling" lat einen ^jsner lleinen Vorteils errungen,
àis in àsn letzten Nstern vor àem Lanàs gar
oft anssollaggolenà sinà.

Oins löelst nnselnlàig anssslenàe àt àes

Ornelens ist àsr Onilk manvlss Osnnfalrsrs,
wenn er im Onàspnrt lart an àsr Xoràs in
àen Oinlanf lommt nnà soin Oegnsr erst mit
àem Vpràsrraà lei seinem Ointsrraà ist, lis
2inm Ziel in àsr Diagonale 2N falrsn, anseleinsnà
wiàsr seinen Villen, so, als, ol àie Osltiglsit
àss Oampfss iln ans àsr geraàen Oioltnng
àr'ângsn wnràe. àf àisss Voiss àrnolt sr
niolt, aler àer Anàers lann âoel nielt reelts
vorlei. Ois àsr in àsr Zweiten Oosition al-
gsstopt lat, nm àann linls vorgelen ^n lönnen,
ist àas Oennen selon sntselieàsn.

Illerraselungen, msinlrsnnà, gelören gleiel-
falls in àas deliet àer Oaltil. Lolel' sine
taltisels Olsrrasolnng, lei wsleler àrei Oalrsr
àis „àfgssssssnsn" waren, volllraolte Ooi-
ningsr im Orsis àsr Ltaàt Visn im àalrs 1895.
Onrion nnà Oöss waren Oavorits. (löss sass

vorne, Onrion nelsn ilm, llaàersr linter (löss.
Onrion nnà (löss lsolaeltetsn anf àas selärlste,
Oaàersr legte in àsr tiefsten liefe seines
Onssns àie ^.lsielt, siel im sntsolsiàenàen
Nomsnt an (löss ?:n längen. In selr lang-
samsm Oempo lommt àas Oelà in àis letzte
Onrvs. Von einem Lpnrt noel immer leine

Lxnr, àsnn wsàer (löss noel Onrion will an-
fangen, nnà àa (löss niolt anfängt, lat anel
Oaàersr leine Veranlassung, siel 2n lesilen.
Ilnà wie àis ewsi Oavorits siel so lelislängeln,
soliesst plôtêiliol einer von rnelwärts wie sin
geölter Olits vor. Os ist Osininger, àer im Xn
seine -wanNg Nster nnà gleiel àanaol anel
àas Oennen gewonnen lat. Onrion lam an!
àen Zweiten, (löss ant àsn àritten, àsr sollans
Oaàersr aler aufgar leinen Olà. „(lslämmsrt"
waren alle Drei.

T^nf einer regulären Oaln mit einer langen
Oinlanfgeraàsn wirà àsr àsn Onlrenàsn Ä.n-
grsifenàe im Vorteils sein. Der Onlrenàs mnss
„wie ein Vilàer" àaranf losfalrsn; sr lat
leinen Nassstal für àis Osgnlisrnng seines
Onàsxurts, er ist genötigt, ^Ilos ans siel lerans-
s:nnslmsn. Oer Anàers aler, àsr, ein wenig
reelts aussen, linter ilm liegt, sielt, was sr
2N tlnn lat; er greift an, er sielt, ol àsr
àgrllk Orlolg lat, àsr Oriolg ermutigt iln —
er siegt!

Dieses ,Vnflrieolen" ans àsr Zweiten in
àis erste Oosition srtoràsrt ksi (lsgnsrn, àis
siel slsulnrtig sinà, iminsrlin einen srlittornàen
Oampf, in wslolem àsr àtalierenàs nur Zoll
nm Zoll Oerrain gewinnt. Osslall àart man siel
lei lnrxsn Oängsssitsn auf eins solole Oaltil
niolt einlassen. Oa ist àis Distanz vom Onàs
àsr Onrvs lis ^nm Oanà im Olngs ànrolmessen,
àa ist leine Zeit 2nm ^.nflrisolen Zoll nm
Zoll — àa lat woll àer Voràsrs àis lsssere
Oosition, àsnn sr lranelt àissells niolt so
lange 2N verteidigen.

(Leàss kolZt.)

SiN

-— Der O. O. Z. spielt näelston Lonntag
mit allen 3 Nannsolaltsn Natelss. Oie 1.
Nannsolaft spielt gegen Lt. Oallen am Xaol-
mittag an! àsr Oaràan, àis 2. am Norgsn auf
àsr Oaràan gegen Oonooràia I. Osam nnà àis
3. in Oaàen versus O. O. Oaàsn I. Oeam.

—- Xaelstsn Lamstag tlnàst in Znriel àas
Natel Orassloxpers versus Oa Villa (lnolv
statt. Oas Natel wirà niolt vsrfellon, sine ge-
wältige Znselansrmenge anf àsn Olà ?n loelen.
^.m Lonntag spielt àsr O.-O. Znriel versus
Vereinigte O.-O. Lt. Oallsn ant àer „Oaràan".

— klein' lei cl. isier, àsr (rulers lang)älrige
àtnar àes O.-O, Oasel, ist in àer làten
Lit^nng àsssellsn 2nm Olrenmitglisà ernannt
woràsn. Osrr Islsr, àsr siel ànrol seine Ltati-
stilen über àas Onsslallspiel in àsr LolweO
anel allgemein selr verdient gemaelt lat,
lelnàst siel ?nr Zeit als Orolessor an der
Oantonsselnls in Oranenfslà.

— Vsr ^ussballlumor lam lei einem Natel
2wisolsn 2iwsi lolalen Nannselaftsn Voreestsrs,
Onglanà, nenliel àsntliol ?:nm Tlnsàrnel. Ois
Nannselaftsn waren einander nielt slsnlnrtig
nnà das eins Osam srölnets lalà das Loors,
nm mit 13 2n 3 Ooals ^n siegen, àsàsr Lpislsr,
der Nannselalt, ausgenommen der (lsntrs-Oalf,
latte einen Oall ànrol die fsinàliolen OCostsn
gesandt, sogar der Ooallesper lsslrte seinen
Oollsgen mit einem sioleren Ltoss. Dieser
Lpislsr innert an sin längst in Vsrgsssenleit
geratenes Lpisl swiselsn T^ston Villa nnà den
Lmall Osatl Lwilts ^n Oirminglam, wo )sàsr
der elf Villans einen Onnlt erriete.

Dem gegsnnlsr lann man ^a die Oeistnng
des (lentrs Oorwaràs àss .Onglo-Vuerio O.-O.
Znriel vom letzten Lonntag stellen, der sämt-
llols 6 Ooals versus Old Ooz^s trat.

Degenwärtig ^irlnliort in den der selwei-
?:srisolsn Onsslall-Xssoeiation angelörsndsn
Olnls ?:nr Oselnog der grossen Oostsn für den
Anlauf des Nsistsrselaftslselsrs, dessen Vert
433 Or. lstragen soll, eine Lnlslriptionslisto.

IVIàk-lZàn.
Ois Osrrsn Lslrstärs der selwei?. (llnls

sind srsnelt, Oistsn mit den Oaten algsmaolter
Vsttspiels ilrer Olnls lelnls Vervollstän-
àignng dieser Oiste an àis Oeàaltion gelangen
?n lassen.

Xoveinler
vàm Gegner ?Ià
13 Oassl — Old Oovs (Nsistsr'solaft) Oasel
13 Znriel — Lt Dallen Znriel
19 Onglo-Omsrioan — Vintertlnr Vintertlnr
23 Drassloppsrs — Old Lozis Znriel
23 Oasel — Vintertlnr Vintertlnr
23 Lern (I) — Old Oozis (II)

(Nsistersolaft L) Oangsntlal
23 Znriel (II) — Drassloppsrs (O)

(Nsistersolaft L) Znriel
27 Old Oozis — Lern Oasel
27 Vintertlnr — Lt. Dallsn Vintertlnr

Oeneinlei'
4 Old Loz-'s — Xsnvlätel Oasel
4 Lern — Vintertlnr àaran

kls8ultate von solwoi^. Iu88baIImatokö8 äor
leiten Vioole:
Olâtelains (Osnf) 2 — Oanez? 1.
Oa Villa Onel^ 2 — Oantaonal O. O. 3.
Villa Oongolamps 6 — Oloselst 3.
O. O. Znriel (I) 3 — Old Loz?s (I) 3.
O. O. Znriel (II) 2 — Old Oozis (II) 3.
O. O. Oortnna 4 — Vintertlnr 3.
Orassloppers O. O. 9 — Lt. Dallen 3.
Lern O. O. 1 — O. O. Oiel 1.

I. L. kasel v. lZia88>ioppor kü L. Züi'ioli.
(Irasslopper gewinnen mit 4 : 3.

Oas Natol fand letzten Lonntag, den 6.

Xovsmler, auf dem Innorranm der Vslorsnn-
laln ?nm Oanàlof in Oasel statt. Oie Oasler
leisteten einen unerwartet ?älsn Viàsrstanà
nnà lraeltsn vsrsolisàsns Nais das feinàlielo
Doal in äusserste Dstalr, die aler immer ànrol
den famosen Doallsoper àsr Drassloxxsrs al-
gewandt wnràe. Ois Oalf-tiins wurde von
leiner Leite etwas er?ielt. Orst naol Half-
time ?sigte siel die grosse Oolerlsgsnlsit der
Drassloppers, die in lnr?sn ^.lständen den
Oall 4 Nal ànrol die fsinàliolen Ofostsn ^'ag-
ten. Oin ansfnlrlioler Lsrielt ist uns leider
noel nielt ?ngelommsn.
l^. L. llonooi'llia I. team v. Lrassloppei' k^. L.

II. team.
Drassloppers siegen mit 5 : 2 Ooals.

Oet?tsn Lonntag fand ?nr glsielsn Zeit
wie das olen erwälnts Natel, ein Vettsxiel
?wisolsn dem O. O. Drassloxsr (II. team) nnà
dem O. O. Oonooràia Znriel (I. team) an! der
filmend statt. Os endigte mit 5 : 2 ?n Dunsten
àss O. O. Drasslopxer. Oas Lpisl war olns
grosses Interesse, trot?àsm es auf leiden Lei-
ten gute Oin?slspielsr latte, aler von Dom-
lination leine lieds war.

Oie Nannselaftsn waren:
O. D. D.:

Ortl
Oanmann - Olilllepxi

Nenàe, Xrlsn?, Oistiler (Dapt.)
linsgg, Oe Ois Onclen, Ooel, Xavllls, Na^snllsol.

O. D. D.:
-Ivan

Oöler Olores
Ossloni, Onrst, Oomlarài

Os Oas, Oooattelli, Lnaiss O, Oiàre, Lnaies O.
lielree war Herr Vsnner (O. D. Dr.).

N. X.
knglo-^menvan f.-ll. Zürivk versus

O-ll. oill-kozss, Lasel.
àglo ggànsn mit 6 : 0 Gos.Is.

Voll selten ist ein Natel mit grösserer
Lpannnng erwartet worden, als das olen gs-
nannte, das làten Lonntag ant der grossen
Xllomende in Znriel stattfand. Denn man
lörts ^a die reinsten Vunàsràinge nler das
neue Osam der Xnglo srlällsn, dool es liess
anel lisr ,,<pni vivsra, vsrra", denn algeselsn
von guten, )a sogar lsrvorragsnden Oin?sl-
Spielern, lässt das Oeam der Ongländer noel
viel ?n Wnnsolsn nlrig, lesonders was Xomli-
nation anlslangt. Unserer Xnsielt nael ver-
àanlsn denn anel die ,,8olwar?-liotsn" ilren
Ortolg vom làten Lonntag ?nm grössten Oeil
dem Dsntrs-Oorward und Dsntre-llalf, die ilrs
Laole wirlliel gut maolten. Allerdings mnss
lomerlt werden, dass die Laslsr mit 2 Orsat?-
lenten spielten nnà dass llenn^, sntselieàsn der
leste Lpislsr der Oasler Nannsolaft, infolge
einer Verlànng am rsolten Onss sein lvönnen
gar niolt Zeigen lonnts, so dass diejenigen, die
iln am Lonntag vor 8 lagen in Oasel lattsn
spielen gsselen, iln lanm wieder erlannten.
Osiàsr wurden selr viele Onts gesollagen, le-
sonders von dem einen Oaols der .Viglo, so dass
das Lpiel selr oft nnterlroolen wurde.

Oool gslen wir ?nm Lpisl seller nler:
Onnlt vor 3 Illr gal Herr Lolneidsr

vom O.-D. Z. das Zsiolen ?nm Osginn. Ois
Oaslsr lattsn lviol-OO und eilten in rasolem
Oant dem fsinàliolen Doal ?n. Oool wurde
ilnsn ànrol die Laels der Xnglos der Lall
entrissen, und vor das Oaslsr Doal gesandt.
Dort entspann siel nnn sin larter Oampf und
naol lanm 13 Ninntsn gelang es dem Dsntrs-
Oorward, ein erstes Doal für die Zürielsr ?n
treten. Xanin war der Lall wieder ins Lpiel
gesetzt, gelang es selon naol lnr?sr Zeit dem
Dsntrs-Oorward Dollinson, alsrmals den Lall
in das fein dliole Ziel ?n stossen. ààt lattsn
siel alsr anol die Lasier von ilrer ersten
Ilntlätigleit srlolt, und inaeltsn mslrsrs
selöns linslss, dennool lllslsn ilrs Xngritks
erfolglos, da die Oaols der „8olwar?-liotsn"
woll auf ilrer Out waren. Lo wogte der
Xainpf lange Zeit lin und ler, olne dass an!
einer Leite ein weiterer Orfolg erhielt worden
wäre. Xnr lnr? vor Ilall-tims gelang es Dol-
linsoe vom O. D. X. V alsrmals ?n seorsn,
wie nlsrlanpt alle Doals von ilm gemaelt
wurden. >

Xaol Half-time wurde das Lpisl leàsntenà
reger; àoel trot? den vsr?weifsltsn Xnstren-
gnngen Oäellins lonnts Oasel leinen Onnlt
srolsrn. Onglo drängte immer melr, so dass
der Doalleepsr Oassls viel ?n tlnn lelam und
die Ongländer dool noel dreimal sooren lonuten.
Lo endete denn das Natel mit 6:3 Donls ?n
Dunsten der Xnglos.

Vsgsn guter Osistnngsn sind ?n erwälnsn
ant Leite der Ongländer vor allem Dollinson?
Ontlsr und Norris. Xnf Leite Oassls: Ore/,
Oäollin, Oanga, Osviel. Die Nannselaftsn
waren folgende:

O. D.
^

Oaelelor, Onrnstt, Dollinson, Levinstein, Norris
Oorgon (Xap.), Ontlsr, Dotton.

Ongslle Lodgers.
Lolwalaolsr.

O. D. Dld-Oo/s.
Oäollin, Dantsolz/ Onrnisr, Onssr, Xaeol.

Isolin, Oanga, lledingsr.
Oeviol (Xap.), denn/.

Ors/.
Xaol dem Natel fand sine gsinntliols Vsr-

sinignng in der Xroasnlalls statt und 7,13 Illr
dampften die Oaslsr wieder ilrer Vaterstadt ?n

N. N.
O-lZ. kiel versus ü.-ll. kern.

Rèsaltiit 1:1.
Lonntag den 33. Dltolsr standen siel die-



beiden ersten" Mannschaften genannter Klubs
in Bern gegenüber.

2,20 gibt der lieferen das Zeichen zum Be-

ginn und hat Bern Ceekoff.
Der Ball ist bald auf der einen, bald auf

der andern Seite, bis 2,50 Dubois einen Pe-

haltykeek für Biel tritt, der sicher durchs Goal

geht. Die Berner gehen jetzt heftiger gegen
das Goal Biels vor, können jedoch bis Half-
time nichts erringen, dank der ausgezeichneten
Verteidigung Biels.

Nach Halftime ist der Ball meist vor den

Thoren Biels, doch schlägt der Goalkeeper
kaltblütig jeden Shot zurück, bis es kurz vor
Time Schumann gelingt das ausgleichende Goal

zu treten.
Nach dem Match fand ein höchst gemütliches

Zusammensein mit den Bernern im Restaurant
de la poste statt, das sogar urgemütlich wurde,
so dass manchem der Heimweg ziemlich schwer
fiel. ^Das Datum des Retourmatches ist noch nicht
bestimmt.

Team des F.-C. Biel:
Weber

Masset Dubois
Hutterli Keller Perrin

Hoffmann, Villatore, Beynon, Amsler, De Giogi.
(I. Kap.)

Team des F.-C. Bern:
F.-C. Winterthur versus F. C. Viktoria Schaffhausen

Winterthur gewinnt mit 3:0 Goals.

Letzten Sonntag den 6. Nov. standen sich

obige Mannschaften auf der Schützenwiese in
Winterthur im Retourspiel gegenüber. Winter-
thur hatte seiner Zeit im Match in Schaffhausen

einen leichten Sieg von 14:0 Goals davonge-

tragen. Nun hatte sich aber die Sachlage be-

deutend geändert. Das Team, das letzten Sonn-

tag spielte, war lange nicht mehr die Mann-
schaff von ehedem. Winterthur ist durch
zahlreiche Abreisen von tüchtigen Mitgliedern
ordentlich geschwächt worden, sodass man all-
gemein auch nicht mehr ein solches Resultat,
wie es das erste Match geliefert hatte, erwarten
konnte. Immerhin zeigten sich die Winter-
thurer ihren Gegnern während des ganzen
Spiels weit überlegen und sie haben es eine

Reihe von unglücklichen Zufällen zu verdanken,
dass die Zahl der gemachten Goals nicht
grösser ist. Viktoria leistete während des

ganzen Spiels einen äusserst zähen, bis
_

zur
letzten Minute sich gleichbleibenden Wider-
stand. Von einer eigentlichen Offensive kann
bei Viktoria nicht geredet werden. Die
Forward waren zu ungeübt dazu, und es

machte sich öfters eine grosse Unsicherheit
im Kicken bemerkbar. So kam es denn auch,
dass der Goalkeeper Winterthurs, der zum
ersten Mal auf diesem Posten stand, nur ein

einziges Mal in Funktion treten musste, und

so sein Können noch nicht recht an den Tag
legen konnte. Die beiden Backs Winterthurs
leisteten Vorzügliches, ebenso Soldati als

Forward, der aber vor dem Goal von einem

unheimlichen Pech verfolgt wurde. Jucker
hätte bei seinem hie und da prächtig zum
Vorschein gekommenen Spieltalent noch be-

deutend mehr leisten können, wenn er die
Sache nicht etwas zu leicht aufgefasst und
die Hände etwas weniger in den Hosentaschen

gehabt hätte. Boreil gab sich als Half alle
Mühe, und konnte auch wirklich für seinen

Club 'ein schönes Goal treten. Cederna würden
wir eher anraten, wieder seinen alten Posten
als Goalkeeper einzunehmen, da er, wie wir
n-ns auch letzten Sonntag wieder vor Beginn
des Matches überzeugen konnten, im Goal
geradezu grossartige Leistungsfähigkeit besitzt.

Als einen der besten Spieler des Teams, der
sich aber erst noch entwickeln muss, betrachte
ich Diener, der alle Anlagen zu einem tüchtigen
Spieler zu besitzen scheint. Ueberhaupt hat
Winterthur die rechten Leute; es fehlt ihnen

nur noch ein gehöriges Training und Zusammen-

spiel, und was eine Hauptsache ist, es kann
ihnen nun doch keine Einrede mehr gemacht
werden, sie spielten mit fremden Leuten. Es
soll uns freuen, Wenn unsere s. Z. gemachte
und wie natürlich in Winterthur etwas bös

aufgenommene Bemerkung über diesen Punkt
auch etwas dabei mitgeholfen hat; es wird
dem-F.-C. Winterthur nichtzum Schaden sein. Die
Mannschaft der Viktoria ist durchwegs sehr

kräftig. Die Verteidigung war gut; namentlich
Möller, der frühere Goalkeeper der Old Boys,

brillierte, indessen stand ihm der andere- Baek
Fellier nicht viel nach. Der Centre-half Schäfli
spielte sehr schön und mit viel Berechnung,
doch musste er leider infolge eines erhaltenen
Kicks schon geraume Zeit vor Time austreten,
was man sehr bald bemerkte. Der Captain
Oechslin rettete mit seinem sichern Schlage
sehr oft und nahm den Backs viel Arbeit weg.
Die andern waren, wie gesagt, etwas unsicher
auf den Ball, doch sollen auch sie, wie mir
von Seiten der Winterthurer gesagt wurde,
grosse Fortschritte gemacht haben.

Um 3'/a Uhr nahm das Spiel seinen Anfang.
Die Sehaffhauser machten sofort einige schöne
Ausfälle, die aber an den guten Backs Winter-
thurs scheiterten. Von nun an belagerte
Winterthur unaufhörlich das Goal der Viktoria,
doch fanden sie in ihren Gegnern eine zähe
und gewandte Verteidigung. Erst nach zirka
25 Minuten erhielt Jucker den Ball, dribbelte
durch die Verteidigung Schaffhausens hindurch
und erzielte ein sicheres Goal, dem 5 Minuten
später Studer ein zweites beifügte. Noch ein-
mal gelangten vor Half-time die Winterthurer
vor das feindliche Goal und Soldati trat ein
3. Goal, das aber von der Refree nicht aner-
kannt wurde. Nach Half-time war das Spiel
ziemlich eintönig und spielte sich hauptsäch-
lieh vor dem Goal Viktoria ab. Diese suchte
dasselbe so gut wie möglich zu schützen und
konzentrierte ihre Leute nach rückwärts. Nach
langem, erfolglosem Kampfe, bei dem die
Winterthurer manchmal etwas den Kopf ver-
loren hatten, gelang es kurz vor Time Borell
ein 3. und letztes Goal für Winterthur zu er-
zielen. Somit endete das Match mit 3:0 Goal
zu Gunsten des F.-C. Winterthur.

Eine gemütliche Zusammenkunft im „Belle-
vue" hielt die beiden Clubs bis zum Abgang
des Schaffhauserzuges in fröhlicher Stimmung
zusammen.

Die beiden Mannschaften waren folgender-
massen zusammengesetzt :

F.-C. Winterthur :

• Gadda
Devecchi Kollbrunner

Cederna Borell Diener
Soldati Nussberger Jucker Bustamante Studer

Capt.

Viktoria Schaffhausen:
Ammann

Möller Fellier
Schneebeli Schäfli A. Oechslin (Capt.)

Buttikaz Keller E. Oechslin Stierli Häberli
Refree: Herr Enderli vom F.-C. Z.

Athletik.
Schwedische Turner. Mit letztem Dienstag

hat Herr Jaccobson vom N. R. F. in Zürich
einen schwedischen Turnkurs für junge Leute
aus bessern Kreisen begonnen. Derselbe findet
je Dienstag und Freitag von 7—8 Uhr im
Turnsaale der Freien Schule an der Waldmann-
Strasse statt. Da dieses System ganz neu ist,
dürften sich wohl viele junge Leute finden,
die an dem Kursus teilnehmen werden. Herr
Jaccobson ist zu der genannten Zeit immer
dort zu treffen und ist zu jedem gewünschten
Aufschluss gern bereit. Wir werden später
noch auf das Eigenartige des schwedischen
Turn-Systems näher eingehen. M. N.

Rudersport.
— Letzten Sonntag stattete der Basler

Ruder-Club dem Schwedischen Ruderverein in
Zürich einen Besuch ab. Ein feines Pic-nic
am Morgen im Hotel Baur leitete den festlichen
Anlas« ein. Dann wurde im Metropol ein ge-
mütlicher Kegelschub gemacht und am Nach-
mittag erst etwas regattiert. Ein grosser Waid-
ling brachte alsdann die fröhliche Ruderschaar
über den See nach dem Belvoirpark, wo unter
Orchesterklängen sich bald ein vertrauliches
Bankettleben entwickelte, das bis tief in die
Nacht hinein dauerte.

Leichtigkeit von keinem anderen Fabrikate
erreicht wird.

Der Alleinverkauf für diese Felge ist der
allgemein bekannten Oesterreichisch-Ameri-
kanischen Gummifabrik Aktiengesellschaft über-
tragen worden, welche den berühmten Con-
tinental-Pneumatic fabriziert und die es ver-
standen hat, durch die besondere Güte Ihres
Fabrikates, in der Reifenbranche heute tonan-
gebend und dominierend dazustehen.

Die oben erwähnten Holfelgen werden jetzt
mit patentierten Unterlagsscheiben geliefert,
durch deren Verwendung das Durchziehen der
Nippels durch die Felge oder Einreisten der
Felge, selbst bei grösster Ueberlastung ausge-
schlössen erscheint.

Jede Original Jointless Hohlfelge trägt den
eingepressten Stempel: „Jointless Pugh's
Patent" ; jede patentierte Unterlagscheibe trägt
den Stempel: „Woollen's Patent."

Wir können nur jedem Interessenten em-

pfehlen, seine Räder mit derartigen Felgen
versehen zu lassen.

General-Vertreter für die Schweiz der
0esterreichisch - Amerikanischen Gummifabrik
Aktiengesellschaft ist Herr Willy Custer,
Zürich III, Konradstrasse 50.

Lösung zu Endspiel No. 2.
Stellung :

Technik.
Wie jeder Fahrrad-Fabrikant und jeder

Radfahrer weiss, ist eines der Hauptbeding-
nisse eines guten Rades, die Ausstattung mit
steifen und doch leichten Felgen.

Eine derartige Felge ist die Original-Joint-
less-Hohlfelge, deren Steifheit, Haltbarkeit und

Letzte Nachrichten.
— P/iiMefp/tia, 6. Nov. Heute schlug der

Neger Major Taylor auf der hiesigen Bahn
den 1/4 Meilen-Weltrekord in 22^/5" (bish 222/5").

— Myera, 6. Nov. Internationales: 1. Bour-
rillon. 2. Guignard. Match Bourrillon gegen
Tandem Ratié-Lassonjade gewinnt Bourrillon
mit beiden Läufen. Pip.

Schachspalte.
Aufgabe No. 21.
(v. Curt Fleck, Davos).

Matt in 2 Zügen.

Sizilianische Partie,
gespielt in Basel 1897 zwischen H. Fahrni (Weiss) und

M. Henneberger (Schwarz.)
1. e4,. c7 15. Sf5:gfS: 29. La4 ">) : Lb7 f2. Sf3, Sc6 16. Lc5f Ke8 30. Kfl"). Ld5
3. Lc4i), a6 17. g3«), Dd8 31. Td2 12), Lc4-j-
4. a4"), e6 18. a5?)Sa5: 32. Kg2, Da8!f
5. d4, cd4: 19. Sc3, Dc7 33. Kh3 La2:
6. Sd4 : g6 20. Sa4, b5 34. Ld7 •{ Kf8
7. 0-0 Lg7 21. Ld6, Da7f 35. Dh5, h6
8. Le3 Se7 22. Lc5, Dc7 ») 36. Lc7, Lc4!
9. f4, Db6f) 23. Lb6, Db8 37. Tdl, Dd5! ")

10. Sf5! Db2: 24. La5: ba4: 38. Lb8, Dd7:
11. Ta2 Df6 25. Lf3, Da7f 39. Ld6 Kg7
12. Sd6f Kf8 26. Tf2 Tab8 40. g4") Le2
13. e5, Dh4 27. Lc6! Lf8 41. Le7: Lg4:f
14. Le2*), Sf5 28. Kg2»), Le7 42. Kg3, De7:

Weiss giebt die Partie auf.

1) Dieser Zug ist bei der sizilianischen Partie wie aueh in
der Eröffnung Caro-Cann u. ä. ein Tempoverlust, da der Läufer,
nachdem e6 oder a6 geschehen, durch dB resp. t>5 zum Rückzug
genötigt wird.

2) Während a6 nieht bloss zur Vorbereitung von hB, sondern
auch zur Verhinderung eines etwaigen Sb5 geschieht, dient
a2—a4 nur zur Verhinderung von b7—b.B

3) Statt mit diesem Zug auf Bauerngewinn zu spielen, thäte
Weiss wohl hesser zu rochieren.

4) Hieher hätte der Läufer gleich von Anfang an gestellt
werden sollen, jetzt war g2—g3 am Platze, indem dadurch die
schwarze Dame auf ein wenig günstiges Feld käme.

B) Falsch wäre Sc6—e7 wegen g2—g3 nebst Ddl—-d6 etc.
Nach g8 wollte Schwarz den König nicht spielen, da Tfl—f3—
g3 hätte folgen können.

6) Jetzt konnte sieh Weiss diesen Zug schenken, da ohne-
hin die Dame den Rückzug angetreten hätte Durch den Text-
zng wird zugleich dem weissen Turm die Möglichkeit genommen,
über f3 und g3 ins schwarze Spiel einzudringen.

7) Um dem Springer das Feld a4 frei zu machen.
8) b7—bB sollte geschehen.
9) Weiss will Ta2 spielen, besser war aber Kfl oder c2—c3

(c4) nebst Ta2—d2.
10) Anf Tl'2—d2 folgt jetzt Lc8—b7.
11) Vergl. Bern. 9.
12) Eine verfehlte Kombination ; sie trägt Schwarz einen

ganzen Turm ein.
13) Damit giebt Schwarz die Qualität auf, behält aber immer

noch eine Figur mehr. Der Angriff von Weiss wird sofort ab-
schlagen. Auf Tdl : d5 wäre ein reines Matt gefolgt.

14) Verzweiflung! (Anmerkungen ,v. M Henneherger.)

1. a7f, Kb7
2. a8D -j- Ka8 :

3. Kc7, Tc2p oder: 3 Ta4:
4. Lc6 + i) Tc6:f 4. b7f Ka7
5. Ke6 : Kb8 5. b8D Ka6
6. b7, Ka7 6. Db6 matt.
7. Kc7, Ka6
8. b8D, Ka5
9. Db3, Ka6

10. Da4 matt.

Wenn :

2 Kb6:
3. Dc6 j- E)a7
4. Kc7, Tb2*)
5. Lb5, Tc2
6. Dc2 : Ka8
7. D matt.

1) Lc2: setzt patt.
2) Auf 4 Tc2, folgt 5. Dc2: 6. Dfö etc.
Richtige Lösungen sandten ein : Th. R. in Aigle, G,

St. Gallen, Dr. Sch., Zürich.

Mitteilungen.
Winterturnier der Sehachgesellsehaft Zürich. Am

1. Nov. a. c. hat das erste Turnier, das für die stärkeren
Spieler bestimmt ist, mit 7 Teilnehmern seinen Anfang ge-
nommen. Es hat jeder mit jedem 2 Part, zn spielen. Einsatz
Fr. 5. Die Gewinner erhalten entsprechend ihrem Resultate
Preise im Werte von 5—25 Fr. Es kann zu beliebiger
Zeit gespielt werden, jedoch soll der Kampf mit Ende
Januar allseitig ausgetragen sein.

Im Wiener Jubiläumsturnier wurden von 19 Teil-
nehmern 340 Partien gespielt. Hievon gewann der An-
ziehende 128, der Nachziehende 102, und 110 wurden remis.
Nach den einzelnen Eröffnungsarten geordnet ergeben sich
folgende Zahlen :

Gewonnen Gewonnen
von Weiss von Schwarz Unentsch.

Damengambit: 79Partien: 30 20 29
spanisch 72 „ 30 22 20
französisch 31 „13 7 J1
abgel.Königsg. 19 „11 7 1
sizilianisch 18 „ 5 ß 7
Y ierspringersp.13 „6 2 5
italienisch 12 „ 1 4 7
Wiener Partie 10 „ 5 2 3
holländisch 10 „ 5 2 3
russisch 8 „ 4 0 4
Alapins Eröffn. 8 „ 2 3 3
Philidor's „ 8 „ 4 3 1
Znekertorts „ 8 „ 2 4 2
Andere Eröffn. 44 „ 10 20 14

Bemerkenswert ist, dass die sizilianische Verteidigung,
die seit Murphy nicht mehr für voll galt, vermutlich tun
der spanischen Partie auszuweichen, wieder etwas mehr in
Aufnahme gekommen ist.

Briefkasten der Schachredaktion.
Zürich (J. J.). Ihr Partieschluss sehr hübsch; soll als

Preisangabe Verwendung finden.

Schiuss der Rennsaison in der Schweiz.
S«nnta£. den 25. September in Zürich

Strassenrennen Hardau-Kfllwangen (3T Kilometer)
Erster : Ryser auf Maschine gg- PBICKOT

-V
' *

-• Siegel" : Lug'ou auf Maschine PEUGEOT
Sonnt«*;. den 2. Oktober in Basel

- Meisterschaft des Bicycle-Cl tib Genf
Sieger: Champion anf Maschine W8T PEUGEOT

MATCH Cil AMP I O Y-K 1 IIMl
Sieger: Champion auf Maschine BSU PEUGEOT

4830

z=zz==z==rz: Internationales Hanptfaliren und Tandein fahren :
Siegel" in beiden Rennen anf Maschine PEUGEOT '"ÏJB3

Sonntag, den 2. Oktober in Küricli
Meisterschaft der Radfahrer-Union, Sieger : /SWwniffer auf Maschine PEUGEOT
Meisterschaff des Velo-Club Neumünsfer, Sieger: Kram auf Maschine PEUGEOT

PEUGEOT immer »p PEUGEOT I

Firmen-Anzeigen.
(Wir bitten unsere Leser dringend, in allen

vorkommenden Fällen naebstehende Firmen zu
berücksichtigen.;

Basel.

Sleinenherg- 3.
Lager in prima englischen, ameri-

kanischen, deutschen und französi-
scheu Rädern. 4868

a Reparafuriiverksfälfe. — Fahrschule, m

7urir»h Café-Restaurant National,mil 11/II* 24 Kimiermarkt 24.

Vorzügliche Getränke. FeineKüche. Geräumige
4839 Vereinslokale.

Zürich. Jtimmafijitai
2 Minuten vom Bahnhof

Billiges und neu eingerichtetes bürger-
4860 liebes Hotel.

Zimmer von 1 Fr. 50 an.

Mittagessen zn 1 Fr., 1 Fr. 50 und 2 Fr.
Diners à la carte zu jeder Tageszeit.

Grosses Parterre-Restaurant.
Ausschank feinster offener Biere und selbst-

gekelterter, sorgfältig gewählter Weine.
Den Besuchern Zürichs aufs angelegent-

Urliste empfohlen. R, JraueiïîCKter, Propr.

Zürich. Couverts mit Firmadruck
liefere ich meinen Kunden oder solchen, die

es werden wollen, 1000 Stück zu

Fr. 4.—
Jean Frey, Druckerei Merkur,

Dianastrasse 5 und 7.

dsiàsa srstsa'Naaiisodattsa gsiiaaator Nlads
in Vorn gsgsaädor.

2,20 gîdt àsr vstsrsa àas vsiodsa ^am Ls-
glaa aaà liai vsra Vssdolt.

vsr kg.II ist dalà gut à siasa, dalà gut
àsr aaàsrn Lsiìs, dis 2,50 vadois siasa vs-
dalt^dssd tär visl tritt, àsr sivdsr àarods voal
gsdt. vis vsrasr gsdsa l'àt dsttigsr gsgsa
àas voal viols vor, döaasa ^sàood dis Halt-
tims aiodts srriagsa, àaad àsr aasgo^siodastsa
Vsrtsiàigaag viols.

Naod llalttims ist àor vall insist vor àsa

vdorsa viols, àood sodlägt àsr Voaldssxsr
daltdlätig isàsa Ldot -aräod, dis os dar?: vor
viras Lodamaaa gsliagt àas aasglsiodsaàs Voal
2ir trstsa.

Naod àsia Natod taaà sin döodst gsmätliodss
Vasammsassia rait àsa vsrasra ira vsstaaraat
às la xosto statt, àas sogar argsmätlioli rvuràs,

so àass raaasdora àsr llsimvsg ^ismliod ssdivsr

là
vas vàra àss vstoarmatodss ist aood arodt

dostianat.
vsaia àss V.-V. visl:

Vsdsr
Nassot vudois

vnttsrli Xsllsr vsrriri
voàaaa, Villators, vs^aoa, Nmslor, vs viogi.
(I. Nax.)

vsara àss V.-V. vsra:
V-L. lVinìertkur versus v (Z. Viktoria 8oiiaffIiauZon

Viatsrtdar gsviaat mit 3:0 Kools.

vàtsa Loaatag àsa 6. Nov. staaàsa siod

odigo Naaasodattsa aat àsr Lodät^satvisss ia
V^iatsrtdar ira v-otoars^isl gsgsaädsr. V^iatsr-
tdar datts ssiasr Vsit ira Natod ia Lodavdaassa
oiasa loisdtsa Liog voa 14. : k voals àavoags-

tragsa. Naa datts sisd adsr àis Laodlags do-

âoatsaà gààsrt. vas vsam, àas lst^tsa Loan-

tag s^zislts, rvar laags aiodt iasdr àis Naaa-
sodatt voa sdsàsra. VVntsrtdar ist àarod
2:ad1rsisds Ndrsissa voa täodtigsa Nitgliôàsra
oràsatliod gsssdrvâsdt rvoràsa, soàass maa all-
gsidsia aasd aisdt rasdr sia solsdss vssaltat,
rvio ss àas srsts Natod goliotort datts, srrvartsa
doaats. Immordia îisigtsa sisd àis ^Viatsr-
tdarsr idrsa Vsgasra rv'âdrsirà àss gaussa
L^iisls rvsit ädsrlsgsa aaà sis dadsa ss sias

vsids voa aagläodliodoa vatällsa ?:a vsràaadoa,
àass àis vadl àsr gsiaasdtsa voals aiodt
grösssr ist. Vidtoria lsiststs vâdrsaà àss

gaa?isa Lxiols siaoa äasssrst vâdsa, dis ?:ar

lst^tsa Niants sisd glsisddlsidsaàoa Vdàsr-
staaà. Voa siaor sigsatlisdsa vàasivs daaa
dsi Vidtoria aisdt gorsàst vsràsa. vis
vorvarà rvarsa ?a aagsädt àa^a, aaà ss

raaodts sisd öttsrs sias grosss llasiodsrdsit
ira Xiodoa dsiasrddar. Lo dam ss àsaa aasd,
àass àsr Voaldssxsr Watsrtdars, àsr ^aia
srstsa Nal aat àisssia vostsa staaà, aar sia
siasàgss Nal ia vaadtioa trstsa massts, aaà

so ssia vöaasa aosd aiodt rsodt aa àsa vag
lsgoa doaats. vis dsiàsa vasds IViatsrtdars
lsiststsa Vor^ägliodos, sdsaso Lolàati als

vorvarà, àsr adsr vor àsra Voal voa siasia
aadsiialiodoa vssd vortolgt rvarào. àaodsr
dätts dsi ssiasm dis aaà àa xräodtig ^aia
Vorsodsia gsdoiaiaoasa Lxisltalsat aood ds-

àsatsaà modr lsistsa döaasa, rvsan or àis
Laods aiodt stvas ^a lsiodt aalgstasst aaà

àis lv'âaàs strvas vsaigsr ia àsa vlossatasodsa

gsdadt dätts. vorsll gad siod aïs Halt alls
Näds, aaà doaats aasd viàrdliod Mr ssiasa

vlad 'sia sodöass voal trstsa. Lsàsraa rvâràsa
rvir sdsr aaratsa, rvisàsr ssiasa altsa vostsa
als Voaldsspsr sia^aasdiasa, àa sr, rvis rvir
aas aasd làtsa Loaatag rvisàsr vor vsgiaa
àss Natodss ädsr^sagsa doaatsa, iia Voal
gsraàs^ia grossartigs Voistaagstädigdsit dssitst.

Lrls oiasa àsr dsstsa Lxislsr àss vsaias, àsr
siod adsr srst aood satrviodsla mass, dstraodts
iod visasr, àsr alls Nalagsa sa siasm täodtigsa
Lxislsr ^a dssitssa sodsiat. vsdsrdaaxt dat
'IViatsrtdar àis rsodtsa Vsats; ss tsdlt idasa

aar aood sia gsdörigss vraiaiag aaà ^usammsa-

sxisl, aaà rvas sias vaaxtsaods ist, ss daaa
idasa aaa àood dsias viarsàs modr gsmaodt
rvoràsa, sis sxisltsa mit trsmàsa Vsatoa. vs
soll aas irsasa, rv°oaa aassrs s. V. gsmasdtv
aaà vis aatärliod ia IViatsrtdar strvas dös

aalgsaommsas vomsrdaag ädsr àisssa vaadt
aaod strvas àadsi mitgsdoltsa dat; ss rvirà
àsmv.-ì!-IViatsrtdar aiodtlziam Lodaàsa ssia. vis
Uaaasodalt àsr Vidtoria ist àarodrvsgs ssdr
drättig. vis Vdrtsiâigaag rvar gat; aamsatliod
Nöllsr, àsr traders vsaldssxsr àsr Vlà vo^s,

drillisrts, iaàssssa staaà idm àsr aaclsrs vasd
vsllisr aiodt viel aaod. vsr Vsatrs-dalt Lod'âtli
spislts ssdr sodöa aaà mit visl Lsrsodaaag,
àood massts sr lsiàsr iatolgs siaos srdaltsasa
Xiods sodoa gsraams Vsit vor vims aastrstsa,
rvas maa ssdr dalà dsiaordts. vsr (laxtaia
vsodslia rsttsts mit ssiasm siodsra Lodlags
ssdr ott aaà aadm àsa vaods visl àdsit rvsg.
vis aaàsra rvarsa, rvis gssagt, strvas aasiodsr
aat àsa Lall, àood sollsa aaod sis, rvis mir
voa Lsitsa àsr IViatsrtdarsr gssagt rvaràs,
grosss vortsodritts gsmaodt dadsa.

11m Z l/z vdr aadm àas Lxisl ssiasa àtaag.
vis Lodatkdaassr maodtsa sotort siaigs sodöas
àstalls, àis adsr aa àsa gatsa vasds IViatsr-
tliars sodsitsrtsa. Voa aaa aa dslagsrts
IViatsrtdar aaaatdörliod àas Vsal àsr Vidtoria,
àood taaàsa sis ia idrsa vsgasra sias vads
aaà gsivaaàts Vsrtsiàigaag. vrst aaod sirda
25 Niaatsa srdislt àaodsr àsa vall, àriddslts
àarod àis Vsrtsiàigaag Lodaikdaassas dio àarod
aaà ormslts sia siodsrss doal, àsm 5 Niaatsa
sx'âtsr Ltaàsr sia ?ivsitss dsitägts. dlood sia-
mal gslaagtsa vor lvalt-tims àis IViatsrtdursr
vor àas tsiaàliods doal aaà Lolàati trat sia
3. 6oal, àas adsr voa àsr vstrss aiodt aasr-
daaat ivaràs. Vaod lZalt-tîms ivar àas Lxisl
^ismliod siatöaig aaà sxislts siod daaxts'âod-
liod vor àsm Voal Vidtoria ad. visss saodto
àassslds so gat vàs mögliod ?a sodät^sa aaà
doa^isatrisrto idrs Vsats aaod raodiv'ârts. àod
laagsm, srtolglossm vamxts, dsi àsm àis
IViatsrtdarsr maaodmal etwas àsa Xoxt vor-
lorsa dattsa, gslaag ss dar?: vor vims vorsll
sia 3. aaà lst-àss Voal tar IVintsrtdar ^a sr-
sisloa. Lomit saàsts àas lllaiod mit 3:0 6sal
21a Vaastsa àss V.-V. Vliatsrtdar.

vias gsmätliods Vasammsndaatt im „vslls-
vas'° dislt àis dsiàsa vlads dis 2:am lldgang
àss Lodattdaassrsagss ia trödliodsr Ltimmaag

vis dsiàsa Naaasodattsa varsa tolgsaàsr-
masssa z:asammsagsssMt:

V.-V. IViatsrtdar:
-- dlaààa

vsvsoodi Xolldraaasr
Vsàsraa vorsll visasr

Lolàati àssdsrgsr àaodsr vastamaats Ltaàsr
L»pt.

Vidtoria Lvdaltdaassa:
Nmmaaa

Nöllsr vsllisr
Lodassdsli Lodäili N. vsodslia sLspi.)

vattida^ Xsllvr v. Vsodslia Ltisrli v'âdsrli
vstrss: dlsrr vaàsrli vom V.-V. V.

Zviiwöllisolie lurner. Nit làtsm visastag
dat vorr àaooodsoa vom N. v. v. ia Varied
siasa sodivsàisodsa varadars tär jaags Vsats
aas dssssra Xrsissa dsgoaasa. vsrsslds ilaàst
;s visastag aaà vrsitag voa 7—8 Ildr im
varasaals àsr vrsisa Lodals aa àsr Valàmaaa-
strasss statt, va àissss Lz^stsm gaa?: asa ist,
àârttsa siod vodl visls ^'aags Vsats daàsa,
àis aa àsm Xarsas tsilasdmsa vsràsa. dlsrr
àaooodsoa ist ^a àsr gsaaaatsa Vsit immsr
àort ?:a trstksa aaà ist ^a j oàsm gsiväasodtsa
àtsodlass gsra dsrSit. IVir rvsràsa sxätsr
aood aat àas Vigsaartigs àss sodivsàisodsa
Vara-L^stsms aädsr siagsdsa. N. N.

— Vàtsa Loaatag stattete àsr vaslsr
Vaàsr-Vlad àsm Lodivsàisodsa vaàsrvsrsia ia
Varied siasa vssaod ad. via tsiass vio-aio
am Norgsa im dlotsl vaar lsitsts àsa tsstliodsa
àlass sia. vaaa ivaràs im Nstroxol siii gs-
mätliodsr Xsgslsodad gsmaodt aaà am Naod-
mittag srst otivas rsgattisrt. via grosser IVaià-
liag draodts alsàaaa àis trödliodo vaàsrsodaar
ädsr àsa Lss aaod àsm Lslvoirxard, vo aatsr
vrodsstsrdläagsa siod dalà sia vsrtraaliodss
Laadsttlsdsa sativiodslts, àas dis tist ia àis
vaodt diasia àaasrts.

Vsiodtigdsit voa dsiasm aaàsrsa vabridats
srrsiodt rvirà.

vor NI lsiavsrdaat tär àisss vslgs ist àsr
allgsmsia dsdaaatsa Vsstsrrsiodisod-Nmsri-
daaisodsa Vammitadrid Ndtisagsssllsodatt ädsr-
tragsa rvoràsa, v/slods àsa dsrädmtsa voa-
tiasatal-vasamatio tadrixisrt aaà àis ss vsr-
staaàsa dat, àarod àis dssoaàsrs väts Idrss
vadridatss, ia àsr vsitoadraaods dsats toaaa-
gsdsaà aaà àomiaisrsaà àasastsdsn.

vis odsa sriv'âdatsa voltolgsa vsràsa ^'àt
mit xatsatisrtsa vatsrlagssodsidsa gslistsrt,
àarod àsrsa Vsrivsaàaag àas varodmsdsa àsr
Mxxsls àarod àis vslgs oàsr viarsistsa àsr
vslgs, ssldst bei grösster Ilsdsrlastaag aasgs
sodlosssa srsodsiat.

àsàs vrigiaal àoiatlsss dlodltslgs trägt àsa
siagsxrssstsa Ltsmxsl: „àoiatlsss vagd's
vatsat" ; ^'sàs xatsatisrts vatsrlagsodsids trägt
àsa Ltsmxsl: „IVoollsa's vatsat."

IVir döaasa aar ^sàsm latsrssssatsa sm
zztsdlsa, ssias v'âàsr mit àsrartigsa vslgsa
vsrssdsa 2a lasssa.

Vsasral-Vsrtrstsr tllr àis 3odivsÌ2! àsr
vsstsrrsiodisod - Nmsridaaisodsa Vammitadrid
Ndtisagsssllsodatt ist dlsrr IVill^ Vaster,
Väriod III, Xoaraàstrasss 50.

vösunZ 2U vnclspisl No. 2.

Ztelàx:

IVis ^'sàor vadrraà-vadridaat aaà ^'sàsr
vaàtadrsr ivsiss, ist siass àor llaa^tdsàiag-
aisss siass gàtsa vaàss, àis Nasstattaag mit
stsitsa aaà àood lsiodtsa vslgsa.

vias àsrartigs vslgs ist àis vrigiaal-àoiat-
lsss-vodltslgs, àsrsa Ltsitdsit, llaltdardsit aaà

— 6. Nov. Ilsats sodlag àsr
Nsgor Najor va^lor aat àsr dissigsa vada
àsa ^/tNsilsa-IVsltrsdoràia 22^/s" (disd 22^/s").

— 6. Nov. latsraatioaalss: 1. voar-
rilloa. 2. Vaigaarà. Natod voarrilloa gsgsa
vaaàsm Vatis-Vassoa^aàs gsvàaat voarrilloa
mit dsiàsa Väatsa. vix.

^ Li1.
àkZsds 21.
(v- Lart O^vos).

Z-lati ia 2 Mxsa.
LiÄliÄnlsods vartis,

gespielt ia Lasei 1897 svisàa H. ?àai ^Vsiss) aaà
N. Nkaasder^sr (Leiivar^.)

1. «4, e7 16. SW : gK: 29. I.g.4 -°) : I.d7 -1

2. 853. 806 16. I.V61- Xs8 30. Xkl"). I.à6
8. Üo4 -). a6 17. B °). Và8 31. ?à2 I,o4-j-
4. a4-). «6 18. aS y 8»5 : 32. XZ2. Og.8 I -j-
6. à4, eà4: 19. 8o3. Vv7 33. ^3 4,^2:
6. 8à4: AS 20. 3a4. dS J4. I.à7 1- X58
7. 0-0 I.A7 21. aàS, vg.7-j- 36. vtS. W
8. I.s3 8s7 22. 4,e6. Ve7 0 36. a°7. I,e4!
9. 54. 0i>6->) 23. 1ub6. vi>8 37. àiàl, vàS! ")

10. 856 vi>2 : 24. I.àS: d»4: 38. 1.68. Và7 :

11. ra2 V56 26. 1.53, Va7-1 39. I.à6 HZ?
12. 8à6-1 H53 26. 152 1a68 4V. x4") I.s2
13. «6. 064 27. 0e6 1.53 41. Is? : I.Z4. t
14. I.S2 0. S55 28. XZ2-). 1e7 42. XZ3. Vs7:

Vsiss Ziedl àis ?g.rìis aa5.

1) visser TuA isi dsi àer si^iliavisollezi ?artis ^vie auà in
âer LrôàunA Oaro-Oairti u. ä. ein ^eiQ^everliisIl. às. àerl^âvà',
aÂvkàsia sk oUsr s.8 xssàsdsa, àroà àô rssx. 1>S ^aiu
^enëîi^ ^virà.

2) Vâkrsaà àS aià dioss üar VordsrsitaaA voa 1>k, soaâoaa
aaoli 2:ar Voâiaâoraax oiass oivaixoa SbS xssodiàt. àioai

a4 aar sar VeàiaàsraaZ voa 67—6.S
8) Siâ -ait àiosora 2IaA aa5 Laaoraxsvlau ^a spioioa, iàâto

Vsiss vài dossor ?a rooàiersa.
4) Ilisdsr dätts àsr làtsr xielà voa àtsaZ aa Zsstsiit

vsràsa solisa. jàt vor Z3 aia ?Iat-is. iaàsia àaàarod àis
svàar-:s vaias aak sia vsaix Zäastixss ?s1à dàs.

K) ?alsà värs Lok—o? vs^sa x2—^3 asbst vàl—àS sts.
àsd voiits Ssdvar-: àsa Waix aisdt sxisisa, às rti—k3—
Z3 dätts tolasa döaasa.

k) 1st2:t doaats sisd Vsiss àisssa Tlax ssdsadsa. às, vdas-
dia àis vsius àsa Rûàax saxetrstsa dslts varsd àsa Hsxt-
LiiiA ivirâ 2ii^1eieli àeiQ iveissen lurvv àis Kö^liodkeii ^enemmev,
ädsr 53 aaà Z3 ias ssdvsr-:s Sxisi sia^aària^sa.

7) lira àsai SxriaZsr àss ?sià s4 5rsi xa rasodea.
8) d7—d6 sollte xsssdsdsa.
3) Vsiss vili râ2 sxislsu, dssssr vsr sdsr X51 oàsr o2—s3

(si) asdst rsS—àS.
1V) àa5 ti2—à2 îol^t Zet^t I.08—d7.
11) VsrA'I. IZsia. 3.
12) Hias vsrksdlts Xoasdiastioa; sis trs^t Lodvsr^ siasa

xg.v2!6ii luriQ ein.
131 vsiait Zisdt Lvdvsrs àis yaslitst saf, dsdslt sdsr iaàsr

V00Ì1 vive ?iAnr vtsiir. ver à^riL' von ^Veit«s N'irà Lárt ad-
sodlaxen. àik làl : â5 ^ivärs ein reives Älatt ^eLol^t.

14) ver^eiKvvA Z (àrverkvvZev v. ^1 Nevveder^er.)

1. s7-j-. Xb7
2. ssD-j- Xs8 :

3. Xo7, 3?o2-s- oàsr: 3 ?s4:
4. I.ll6-j--> ?e6:t 4. 67-j-Xs7
6. Xo6 : Td8 6. 68V Xs6
6. 67. Hs7 6. 066 lastt.
7. Xe7. Xs6
8. 680, Hs5
9. 063, Xs6

10. 0s4 lastt.

17saa:
2 K66:
3. 0o6-j- Xs7
4. Xo7, ^62-)
6. 1.66, 1e2
6. 0o2 : Xs3
7. 0 alstt.

1) Iie2: sàl xalt.
2) àt 4 rs2, 5oizt S. Vo2: S. 056 sto.
Hivdtixs 0ösaaAsa ssaàtsa eia: ^6. R. ia ài^ls, N,

8t. KsIIsa, 0r. 8ed., !Zärio6.

tViatertur-aivr àsr 8àaàAS8sIIsoda5t ^ärivd. à1. I^vv. Ä. e. dàl àâL ersle l'vrvier, àas ivr àie Llâàerev
8xià 6sstiauat ist, mit 7 Dsiiasdiasra ssiasa ààaA AS-
aoraillsa. Ds 6st ^'eàsr mit ^'sàsia 2 ?srt.-:a sxisisu. Zûasà
?r. 6. vis Ssviaasr sàltsa satsxresdsaà idrsm Rssàts
?rsiss im Vsrts voa 6—26 ?r. Ss ksaa ^a 6e1is6iZsr
2^sit Assxieit veiàeu. Zsàood soli àsr Hsmx5 mit Kaàs
àsaasr sliseitiZ sasZetrsAsa ssia.

Im tVivaor àdil'àmàriiier varàsa voa 19 Leil-
asàmera 340 ksrtisa xesxislt. IZisvoa Zsvsaa àsr à-àdeaàs 128, àsr âodz:ie6sllàs 102, aaà 110 varàsa rsmis.àà àsa sàslasa DroàaaAssrtsa Zsoràast srxs6sa siod
5oÌAsaàs Xsdloa:

dovoaaea Ksvoaasa „voa Vsiss voa 8e6vsr2
0smsaZsm6it: 79?srtiea: 30 20 29
sxsaisod 72 „ 30 22 20
5rsa2ösisod 31 „13 7 n
s6xe1.XvaiZSA. 19 „11 isÌ2ÌIisaissd 18 „ 6 6 7
VisrsxrivAsrsx.13 „6 26itslisaissd 12 „ 1 4 7
Visasr?artio 10 „ 6 2 K
dollâaàised 10 „ 6 2 3
rassiso6 8 „ 4 0 4
41s.xias LrS55a. 8 „ 2 Z 3
?diliàor's „ 8 „ 4 3 1
Taàsrtorts „ 8 „ 2 4 2
àâers Lrôà. 44 „ 10 20 14

UemeàevL^verl isì, àass àie si^iliavisede VerieiàiAruiA»
àis ssit Norxdz^ aiodt msdr 5ür voll xâ, vermatiied ma
àer spavisedeii ?ariie aus^a^veieiieii, ^vieàer eì'îvas medr in
à5aadms gekommen ist.

Lriekkasten clei- Zotiavkrsclaktîon.
Aüried (à. ^s.). Idr ^artiesàluss sàr diidsod; soli aïs

?reisaa5ga6s Vsrveaàaag âaàsa.

Svlliuss âvr kemi8Aiso» ia cksr Lcdvvi^.
clsri 23. Lsx>tsrr>ksr in ^üric:k

:kkvsvr »°5 Ausâîne zM- V
-ì- Mâêsrsâa/î.à! ?Vir-à»è>> sikKààoà'/

.-',V '
î I.axoa »ok àssdlas HM" HZ U.' <îî ZK O V "MM

clsn 2. Olctvksr in.

- lf> Us» l t «lvs S! î< v< l <5-t k liI» <«ti n t
: Dd.liui'iuii an5 Aasedîas ^ lü ll <i> Q ^

< » ì 71 I' I <> A lì ì O II It
I!Iiî>MZ»!va an5 Nassdîas AW5" â" 1 Dt 't'

4330

ii„«l Id»n<!< >,, >al»rtiir i
8i.eKîr ia 6eiàsn lîenusa m>5 àlasedlns I' là l.' là o 'I'

Äsn 2. OktOdsr in ZKül-ivtr

l^sistsrseli^tt àsr Ksäkatirsr-Illiion, 8îegS5: aat Nasodms I* IZ îl IZ <D l'
Nsistsrsslistt àss Vslo-vlud Nsumünsksr, Zikger l Nram aat Nasodins MM" l? lv UI t« lkl 1

"HW àsr

I?îi ineii-4kn!»eíKei».
vyàowmeuàeu l'ailev vaeiisleiivnàe Airmen 212

derûàsiàìiAeii.)

kA8ôî.

^l<ïneiiSl»«r^
Vagsr ia zirîma saglisodsa, amsri-

danisodsii, àsutsodsa aaà traaZôZÎ-
sodsn vâàsrii. 4868

WS — KIlWîllà WW

7niiiid tàlè-lîcsi:uir:iai. V:U îouai,
24 kuniermaiiit 24.

Vor?agiieds<Zet>'änk«. ?siasüäcds. Lsräamigs
4839 Vereîasiodals.

MM. Hotel Limmatquai
2 Niaotea vom Ladado5

di Nixes aaà a eu eiageriedtetss diirxer-
4860 Neil es Hotel.

dimmer voa 1 ?r. 60 aa.

Mittagessen im 1 ?r., 1 ?r. 60 aaà 2 ?r.
Diners à la carts su ^'sàer I'aASLZieii.

Krszse; psstcrrc-lltttsurant.
àssodaod feinster oiksasr Biers aaà ssldst-

gekelterter, sorgfältig gevâdlter Veine.
Den Besondern 2iür!e6s aa5s aagslsgeat-

lindste empkodlsa. ä> ?iälltltl0liei, Broxr.

Miied. Muvkpts mit fimgltmek
liefere ià meinen Xnnàen oàsr solâen, àie

SS vsràsa vollen, 1000 8tävk 2N

4.—
lsgri vrs^, vrucköiei lilsrlcui-,

viaaastrasss 6 aaà 7.



Schwierigkeiten f
welche das Abnehmen der Laufdecke verursachte, sind

vollständig beseitigt
durch das 1899er Modell der

Multiflex
flaniop Pneumatic

Keife»

Cvcles & Motorcycles Clément & Gladiator
sind unbestreitbar die
ersten Marken Frank-

reiehs.
Im Bau leichter Motorge-

fährte steht Clément unstreit-
bar an der Spitze und bietet
in den Tricycles und Quatri-
cycles mit zwei Plätzen (Ge-
wicht 75 bis 90 Kos.) die
leicht beweglichsten Motor-
fuhrwerke, welche bei höch-
ster Stabilität Geschwindig-
keiten bis zu 45 Kilometer
per Stunde erreichen und
jede Steigung spielend über-
winden. 4872

Qeneraheptoeter fite die

deutsche Schweiz:

G. Grisard,
Base!, Spielte! 18,

die sehr leicht abzunehmen und wieder aufzu ziehen sind

Nebenstehende Abbildung zeigt, wie die endlosen
Multiflex-Drähte des Dunlop Pneumatics den Gummi-
Mantel fest in seiner Lage halten und es leicht ermög-
liehen, den Pneumatic von dem Stahlreifen zu entfernen.
Zur besseren Veranschanlichung ist auf nebenstehendem
Bilde aus einer Westwood-Felge ein Stück herausge-
nommen worden, während die endlosen Multiflex-Stahl-
drähte ohne den Gummi-Mantel dargestellt sind.

Der Multiflex-Draht liegt in der Kinne der Felge,
während der Draht rechts in das Bett derselben nieder-
gedrückt ist, wodurch der untere Teil des Drahtes an
der entgegengesetzten Seite der Stahlfelge hervortritt
und leicht über den Kand derselben hinausgehoben
werden kann.

Die Multiflex-Drähte sind so dehnbar, dass damit
ausserordentlich leicht manipuliert werden kann.
Ausführliche Beschreibungen versendet auf Wunsch

gratis und franko 4866

Dunlop Pneumatic Tyre. Co.
Fabriken in: Hanau a. Main, Bruchköbelerlandslr, 40. Wien VI., Liniengasse 34.

Filialen in : Berlin S. W, Zimmersirasse 21, Dresden, Slruvestrasse 24. Zürich I., Thalacker 46. K

P SSS Helvetia-Rllder ®

g Tell, Brennabor, Monaehia, Sirius, Express ete. ^
Velohandlung von Gustav Ad. Rösle )•

Kasernenstrasse 81, ZÜRICH III. 4871 H
Fahrunterricht. "Tpjg gW Reparaturen.

Grosse Werkstätte für Velobau und Reparaturen.

Eigene l altrikai ion
von feinst ausgeführten Velos „TELL".

Grosse Auswahl von Herren- und Damenrädern, deutsches und eigenes Fabrikat.

Grosses Lager von Fournituren für Velos.

Heinrich Senner, Velo^Mechaniker
General-Vertreter der Firma JUSTUS WALDTHAUSEN in München.

iimwn jFto/trmcföetfZe ew grros. bbbot
Werkstätte & Fabrikation: Centralstrasse 129, Wiedikon. @ Wohuuug: Ei'lachstrasse22,10

Vertreter in Zürich: Gustav Ad. Rösle, Kasernenstrasse 81, 4862

-—g Tüchtige Reisende und Vertreter gesucht. S——

©Fahrrad
hat wieder bedeutende Verbesserungen erhalten und steht immer

obenan als erste Marke. 4859

—= Schwalbe-Fahrrad-Werke —

Gebr. Rüegg, Riedikon-Uster.

Anglo-American
C. JL Ramsen, 91 ßahnhofsfrasse 91

unterm Hotel National.
Spezialität : Sport-Artikel aller Art,

aus dem berühmten Hause

âl
ÉMi London, e»

Tennis-Racquefen
von Fr. 7.50 bis 45. — das Stück.

Tennis-Bälle
von Fr. 6. — das Dutzend.

Tennis-Presse
von Fr. 2.95 das Stück.

Tennis-Mützen. — Tennis-Schtihe, ete,

Tennis- u. Velo-Kleider naeh Mass.

Regenmäntel fertig auf Lager und
nach Mass.

Liegenschaften-
Agentur.

An- und Verkauf

und Yerwaltuug

I 4857 Yon Liegenschaften,
sowie Darlehens-yermittlungen auf
RypOtbeRen besorgt zu billigen
Bedingungen und unter Zu-
Sicherung reeller Greschäftsführ-

I ung und strenger Diskretion

tf. Knopfli,
a. Kreiskommandant,

|Telephon 1244 Zürich III Telephon 1244

Stauffaeherstrasse Nr. 9.

4836

Zürich. Rudolf Fiirrer,
Papierhandlung, Bureauartikel,

„Verbesserter Sehapirograpli", bester und

billigster Vervielfältigungsapparat. (Pa-
4848 tent Nr. 6449).

*!=- Fl OBERTGEWEHRE ""
4EBr"' Jagdgewehre, Mumition

m allen Sorten. Billige Preise
' 1 höflich empfiehlfcsich..
K.Scbefen Büchsenmacher ZÜRICH

Zürich, M. Hildehrand,
Froschaugasse 11 (z. Brünneli).

Spezialität in Resten, Kinderkleidchen,
Schürzen, Blousen, Jupons etc.

4835 Telephon.

Zürich. »Iilcli-Chocolade
fur Yelofanrer

ausgezeichnet gegen Durst, hei 4861

H. Erni-Bacbofert,
Colonialwaren und Delikatessen,

z. „Schloss Neumünster", Zürich V.
Innere Forchstrasse 70, Ecke Billrothstrasse.

Zürich. Café-Restaurant Continental
vis-à-vis dem Theater.

— Vereinslokal des V. 0. Z.

4852

Advokatur- & Inkassobureau

jjrch. Oggenfuss
2 Bahnhofplatz 2 Zürich Telephon 3358

Bekannte prompte und rasche Erledi-
gung der Aufträge. 4831

Udo-Abzeichen
Preis-Medaillen, Tereinsahzei-

clien in künstlerischer Ausführung zu

billigsten Preisen fertigt die 4869

Gravier- und Prägeanstalt
B. Jackie-Schneider, Zürich

üj zum Kalken beim Paradeplatz.

Rorschach.
Veremslokal des V.-C. R.

Anerkannt gute Küche. Vorzügliche Getränke-
5^5 Yeloremise. LS

4858 Willi. Holzhäuser, Bes.

1898Ebenso wie in den Jahren 1893, 1891,
1895, 1896, 1897 wurde auch im Jahre

OEIiE@EfalAgPjiBnaniaiî «
4863 Oesterreichisch-Amerikanische GUMMIFABRIK-AKTIENGESELLSCHAFT, Wien-Breitensee.

die Bergmeisterschaft
am Semmering auf
^ a

ce 8®"

f ''AfcU'V

Cycles Cosmos

Unsere diesjährigen Modelle haben sich

VOrziiglicIl bewährt, was anerkennende
Schreiben ans allen Kreisen beweisen,

Faehkritiker müssen unsere 99er Modelle
loben, in HîafCllal, GllgättZ und Solidität,
und bieten wir alle Vorteile! 5392

Händler! bevorzugt die einheimische .In-
ClUStfR bei gleicher Qualität, da wir klStUttgS* —
fäbig Sind u. I* Uascllilieil liefern. @

Uclofabrik Cosmos ©
Madrefsch bei Biel.

Der S

ist ersebienen und bietet das reicbbaltigste iu Ernst und Humor
nebst vielen Illustrationen. H8fp Dreis SO Cts. Wieder- «

« Verkäufern bohen Rabatt. r»
Jean Frey, Verlag, Zürich. *

Stempel mit Medaillon
(Namen, Beruf und Ort)

Fr. 1. 50
gegen Einsend-
ung des Betrages
franko Zusend -
ung, oder per
Nachnahme mit
20 Cts. Portozu-
schlag. 4874

C.Ed.Dölitsch

ZÜRICH
Stempel-Fabrik und

hraviepansteli.
Anfertigung aller Arten Stempel für

jeden Zweck auf Anfrage hilligst-

z. Brünneli
Joh. Binder, Froschaugasse 11, Zürich.

Fr.Betten mit Federzeug
Bettladen
Ober-, Untermatratze mit Keil „
Chiffonniere
Spiegels ohrank „
Kommoden „
Waschkommoden
Waschtische, 2plätzig
Nachttische „
Tische, Hartholz
Tische, Tannen
Sessel
Divan
Sofa

— Spiegel von Fr. 7, 12 und hBher. —
Garnituren in jeder Preislage.

Uebernahme ganzer Braut-Ausstattungen und
Wohnungseinrichtungen.

75
30
36
42

150
42
40
27

9
19
16

4.50
45
34

ZiinVh Hôtel du Jura. J.Gugolz. Mitglied
uUllull. m. K. V. Z. Veloremise. Diner à
Fr. 1. 20 und Fr.
und Fr. 1. 75.

50. Zimmer à Fr. 1. 50
4833

Horlogerie soignée

5. ßillian fils
Lfmmatquai 50, ZÜRICH.
4870 Spezialität in:

Chronometern
und Cyclometern

für Radfahrer
von 95 Fr. an.

Lieferant feinster

Sportuhren (Remontoirs)

mit beliebigen Gravuren.

Zürich. Meyer & Cie.
»tep ICptmenTmZZe. 8464

Spezialität in Anfertigung von
an Radfabrer-Jlnzügcit. m

tapiftDprnl
|j ûfînrbftmfêe 125 :

I« Ucrtretuitaett grosster in= u.c
8 ausländischer ßigarren- und
1 GabaRfabriRett. 5448 |3 — Dépôts -— |
s General-Vertreter und Lager der i
| Cigaretten-Fabriken A. Ufer, 1

« Dresden, Anvers, Cairo (Egypt.) 2

I Spezialität : $ p o r t-ß i g a r e 11 e n.|
T3Pt3FtfPnPt2PVSBSPiaPCSPftPfiPi3PiJ8

Druck und Verlag von JEAN FREY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7 Zürich.

Âlbviki'igkàn ^
vslobs àas ilbnsbmsn àer Vaukàeobs verursaobte, sinà

vollständig deseltigt
ànreb àas 1899er Noâvli àsr

MlIZMÄSX
NllNiG pliSIlMil!

ZìvîtSII

^ NOtOrc^alss Qlârnsnt H
sinà unbssirsitbsr clis
srstsn Nnrksn krnnk-

rsiclis.
Im Lan leiebtsr Notorgs-

käbrts stebt Clément nnstreit-
bar an àsr Spites nnà bietet
in àsn Iriez^eiss nnà (jnatri-
e^eles mit 2wsiLlàsn (vs-
wiebt 75 bis 90 Là) àis
isiobt bsweglivbstsn Notar-
knbrwerbs, welebe bei bSob-
stsr Stabilität ttesokwinàig-
bsitsn bis 2N 43 Kilometer
per Stunâe errsiobsn nnà
ieâs Steigung spislenà über-
winàen. 4372

kiWLligl^kMötkl! M âik

àtà 8àm:
(F. (?l-is3.l-à,

Sâsel, 8MlàU 18.

àis ssbr Isiobt abaunebmen nnà wisàer aàn mieden sinà

Fsbsnstobsnàs Kbbilànng 2sigt. wie àis snàloson
Nuitiilsx-Vräbts àss Onniop knsumatios àsn Cnmmi-
Nantsi ksst in seiner Vags baltsn unà es Isiobt srmög-
lioboll, àellknsumatie voll àsm Stablreiken 2U entkernen,
êiur besseren Vsransobanliobung ist auk nsbsnstsbsnàsm
Liiàs ans einer îestwooà-ksigs ein Stnok bsrausgs-
nommen woràsn, wâbrsnà àis snàlossn Nultiilsx-Ltabi-
àrâbts obne àsn Kummi-Nantsi àargestsllt sinà.

Der Nultillex-Vrabt liegt in àsr Linné âer ksigs,
wâbrsnà àsr vrabt rsobts in àas Lett àsrselbsn nisàsr-
gsârnobt ist, woàurob àsr untere keil ggg vrabtss un
àsr entgegsngssàtsn Leite àsr Stabikelgs bsrvortritt
unà Isiobt über àsn Lanà àsrselbsn binausgsbobsn
wsràsn bann.

vis Nnitiàsx-vrâbts sinà so àsbnbar, àass àamit
ansssroràsntlieb lsiobt manipuliert wsràsn bann.

^uskiibrliolieiZesokreibuugeii versenket nul IVunseb
gratis unà Iranbo 4866

O«.
tsdrltu I»! »snäii s, «A», 0r>iclil(âlie>erlâ>illtt>', <0. HlHên VI., tlnIeiMZs ZC

kilisleii in : Ssnlîn Z, W,, ünininnslnnnzn ZI, gnnàn, Slnninzlrnnnn Zlikicli Hinlàn? iS.

D II«»Iv«»Iiii IIii«l<»1^ »»à S

^ Ißll, Lröiniädor, NonAekia., Lirius, Lxxi-688 6te. ^
Velokanàn^ von (^usdnv ^.à. I^ösle ^

I^assrnsrisirLtSSS 31, III. 4871 ^
UW- l'sdrunisi'i'iolit. -WW Kspat-stursn.

Q5OLS6 Wsl'kZtâttS für VsIolDÄU riricl k^SparaturSN.

I ><»»
von feinst ÄUL^efüIirten Velos

Sriizze kuzmlil von Hem»- mill Ilsmeiii'âllki'li, lleiikeliez mill eigenez fsdn^t.

Grosses I^aFer von ?ourniturev. 5ür Velos.

I-Ieinl-ià Zenner-, VSlo^MseliZ.iàsi'
LkNôl-sI-Vkttài- äs,- ssil-ma W8IU8 Ml_01MU8^ in IVIllnvilkn.

IVvrbstilttv â ?!>.bril!ntlon: üentrulstrusss 129, Visàibon. G ^obnung: LrlnobstrusseLL, III
Vsàler In Ärlcli: Lusiav âll. Köslk, Xssemsnsàss 31. 4862

—-! lücbitigs üsissnÄs unâ Vsr>tnstsr> yssuslnt. Z—'—

FF
<?oâl?a/Ns «FsO'/'a«)

IiAt ivisäer deàsntôQàs Vsrì» ssssrunZen kàaltsv unà Ltod.1 imm sr

obsiig.ii à vrstv Alaâv. 48ss

—Leliwalks-Vaìir'i'Aà'-îsi'ks —

(^edl-. lìne^K, Kikà'và

/ìnglv-àmki'îesn
L. fiaM50N, A ôaìàsà88k A

unisim I-IotsI IXIational.

Sxe^ialiìâl: ^pvrt-àrtîkel a-Usi àt,
ttvL àsm bkrûàtsil lla-vss

SI F
I^onâon. -s»

irSMlis-^ÄLHUStsN
von ?r. 7.50 bis 45. — àas Ltück.

1snà-2â11s
von ?r. 6. — às kàsiià.

1srlms-?rs2ss
vov ?r. 2.05 àg.s Lbüob.

Isnnis^àLli. — 1snnls-2c:1iàs, à,
^6NNÌ8- U. Vklo-Xleià naet Nâ88.

llîeK'eniiiântel kerlig auk I>aFer unâ
liaeìi iVlass.

Liegenschaften-
Agentur.

àll- Mö MMk
Nâ sermltu^

14837 ?W tìe^iì8e1ià,
sovisvarlehens Vermittlungen auf
lì^potbèlîen bosorAt ?ni billigen
LsciinKiiiiASii rnià iintsr Xu-
siobsrllUA rssilor 0rssobâktsMbr-
11QK unà strsnAgr kisbrstion

,Z. MZ^OpM,
s. limànimiiàt.

ilàMn 1Z11 Anrieh îl! làjàn M
ZtsuIIàczksnstr-ssss Hu. S.

4886

Wed. »««loll l êiiit».
l'nplgrbnnàlung, liurenunrtibel,

„Verbesserter Lânpirogrnnb", bester unà

billigster VervielttìltiguiiK'Siippèìrii.t. (?u
4848 tent Fr. 644S).

^ Um,n.

!N/ìlllH LvNMtl. 8lll>N^
^ ^ bökliob ompNöillti.silZb..

gûnl>snnmg.à XIIlî,I0lI

Mrîkd. N. Lilâôbraiià,
Urosobangusss 11 Lrnnneli).

8pe?i»1itîit in Resten, Xinàerkleiàeben,
8ebiir/.en, lîiousen, .Inpons etv.

4833 lelexbon.

«Cil. '>>><I.-« I.<.,.
à' Veloiàer

nusgelzsiobnet gegen vnrst, bei 4861

R. Lrni-Sacftsfê»,
Oolonialvaren nnà velibstessen,

-l. „Lebloss Fenmünster", 2üri<zli V.
Innere Horobstrusse 70, Lobe Lillrotbstrnsss.

âîkd. Lsfe-kîô8tsurant Lontinenwl
vis-à-vis àem Ibsàr.

— Vsrsinslobnl àss V. O. 21.

4832

kàlà- â Inlcssslllnii'gali

^r-k. OZZSnkuss
ê gàlillliilâtz? lkleplilm ZZSi

Rekànnte prompts nnà rnsvbe lirleài-
gnng àer àktrnxv. 4331

veloUbZteichen
Rreis-Zleânillen, Vvrsinsnbîlei»

eben in bnnstlzriseber àskiibrnng îln

billigsten kreisen kertigt àis 4869

Srs.visr- unà VrâNSSUStslt
S. lâcldk-sclineiiler, ^liricli

^ -min kalben dsiln karaàsplà.
<»7Z»«MîZ??MN^î»îZ»ri»?!S?M?Z?î7

kmàà >»»< > >-<><ii.,.
VereniZlo^al 6 es V.-O. Iì.

Anerkannt guts Rüobs. Vor^ügliobs kstrünke-
M Vsiorsiriiss. W

4338 11'iib. Roilsbünser, lies.

I8S8IZbenso wie in àsn luàrsn H8NA, 1.8041,
R8Nâ, 18NK, 180? wnràs unob im ààs

SNêMGRàî-IDNEMWlUN^
4863 II°zteri'l!il!liittîIi-kmiîi'iIisiiiZi!lil! l-WIVIItkIlIII>l.kIiII^Kt8^l8l:»kfI. Men-Sreiteiizss.

à ksi-gmeiswrsoliaft
am 8ommsring uuk
^ «

W^WW^WWLWW^WW

ê
Kllîlk8 H»

IIil86i'6 älesjAtiNAgii Nväellö tadsil siâ
VQr»HUKRR«I» dkivttdrt. 1V38 àveàemienàg

Làâôll âU8 gll6v Xz-6Ì86Il l)6tV6l86H.

?9c1ài'itài' MÜ886Q u^sre 99sr Mclklls
iàv, à Material, Klegan^ uvà 5o!Mâl,
unà diàu »Ils Voàilk! S332

bâncilîk! bèvsixugt MeeinbeimttcveZn-
ÄU5trie bei ^leieber ^llaliM, àà leî8tung5- ^fähig sillä u. K" HZ UKSZàîItSI» iieiern. ê

(lelokabrik Losmos G
Nacli-sksoli dsi Zisl.

ver èî

^0FFS//-«A6/SNHS/' G

ist orsobisQSn unà bistot àus rsiobbaltigsts iu iàrnsì unà Hurnor M
nobsì vision Illustrutionsn. 3t> I t8 "°îîDW IVioàor- »

A>1 vorbäulsrn bobon iü-gbutb. à^ Issn VsàZ, ^ürioli. ìM

Liempel mit Nleàailion
(Xsmsn, Lsruf unà Ort)

Uî > r 1.5«
ASASN LillSKIlà-
UNA àss LobruAks
lranbo Xusonà-
uuA, oàor xor
i^uobnubnio init
20 0îts. ?ortoüu-
sobluA. 4874

k.lil.llôûttlili

âien
8tkmpkl-MM M

l)I?SVÌKI!MÂSlb

àikertignng aller irten Stempel liir
Zvàen /nvvvb nul àkrnge billigst'

Snürinsli
toll, kinäer, ?rosobauAULso 11, ^üiiob.

kr.Letten mit ksàsr^sug
Lsttls.àsn
Ober-, vntermààs mit Keil »
dbikkonniers »
Lpisgelsvbrnnb „
Kommoàsn „
Vusebbommoâsn
Vasebtisebs, 2plàig
Faobttisebs „
lisvbs, vnrtbols
Visobs, Vannsn
Sessel
Oivan
Sokn »

— Spiegel von kr. 7, 12 unà bîZbsr. —
Narnitursn in )eàer Lreislage.

Lsbsrnabms ganzer Lraut-àsstuttnngen nnà
Vobnnngseinriobtnngsn.

73
30
36
42

130
42

- 40
27

9
15
16

4.80
43
34

/iinikb liôtvl à,1urn. I.Sugà Nitglisà
tlliiibii. N. It. V. 2. Velorsmiss. viner à
kr. 1. 20 unà kr.
unà kr. 1. 78.

30. Zimmer à kr. 1. 30
4833

fioi-ìoKerie soignee
K. killisn si>8

kfirirrig.tciuai 50,

4870 8pö2iiu1i1ü1 in:
Qlir'onoinstsr'n

unct o^elomsisrn
kür Rnàbrer

W von S3 l'i-. Ull. M
llsfsrant fslnsisr

ZportudrsliMMM
mit dsllêdigen kkäiiiks».

Wed. iì/lkM L. Lis.
Sttk 8464

SpSAsUtät in iVnIsutigniiA von
»» Ifaasabrer )tn?ügen. «

Aî«i«î«î«î«î«î«î«t«t«î«!î«á

«WWà-5tà«
^ Nordstraße 1L5 ^

8,..^ ..K«^ertretungen grösster in- u.e
Z ausiänllischer Cigarren una?
Z ^abakfabriken. ^3 8
Z —^ Vepà >— »
Z Lenei'sl-Vkrti'ötel' unil lsger lier A

» Ligaretten-ssadriken tl. lits r, s
A Dresàen, àvers, Cairo <Pg^pt.) A

« 8pk7iglitàt i 5 p o rt-eig a retteN.S

vrnelc unà Verlag von àkKF kLLV, vruekerei Nsrbnr, vianastr. 3 nnà 7 Lürivb.
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